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Amtlichem GeU'. ,
Nach deiu Aiut^t'laite zur «Minier Zeitu,,^ vom 7 sscbnilir

1915 sNr,ö0j winde die Wetteruerdreitmist folgender Prel,er«ua.
ü isjc verb »ten: -̂  n <-> >,

Nummer ^ «Ter Schweizer F^'ideulcr.. Druck: E. Steffen,

i'luimucr 1 (ocs I I , I»hi,,a>i^s) .Jüdische Arbeiterlor-
respond!»,;', eischiemu m Ttockhilm It t l8, ,

Den 7. Februar 1<N8 luurde in dcr Hl'f< und Twats-
drucleie, ouc! XXI. Stück dc^ l1.','n1,snese !̂c>tn>s in deulfcher
Ausgabe an îieiivbeu und un'srudet. Davselln' nilhält unter
^ir. 45 dir Verorduunq d>>, Aclndaumiuislert! im lkinvcr.
nchnün üiit dein Vtinister d«^ Innern, deni H,n,dcl5ministrr,
dein F!nan,^liinister und d>üi Lciter de/- ü̂ntec« für Volli«
cinühlini! ln'm l . ssilnliar !N18, s>l!i essend dir ^l>ii!,t"»»,i>i
eiiiiftcr Bi,st,!!!»!»!,s>rii drr mit Äinuslciiiilucroldiiurlg lwm
il<). I u , , : N1IU, N, ( .̂ V l . '.^r, l2l>, lllnsselie» Mcilltorb,!,!,!^
für dcu Wiener Zntrailnrlimnrlt >>i St. Marx.

Ten 7, Februar 1918 nnirde in der Hof- und Staats-
druckerei da«? I.XXXIV, Stück der slliueiiisch'N u îd ulrainischen,
das X c i , (!III.. ^XXVI I I , und (Ü.XX. -tuck dor utrdinischen.
das CI.XXXII. Stück der sloveniichm, tms 00V, Stiic! der
ulroiiüjchcn, d.is s!s^XVII. und (X'XVIII. Stück dcr slouenifcho»
sowie das (X'XXIII, und (X)XXIV. Stück dcr l'öhmischm Aus»
l,a!,c des Neich^^esehl'liitte^ des Iahrim»,-,^ NN7 ansgcgeden
nud uerlendtt, «

3lm 6. ssebiioir l. I . wurde dns IV, Slilck des Laudcs^rsch
l'latte^ für das Herzogtum K'rain ansgessel'en und versendet.
Dasselbe enthölt nnter Nr, 7 die Verordnung des l, l. Bandes'
Präsidenten in Knnn uom 23, Jänner 19!8, ^- -616, lictrsff,nd
die nllMM'ine Re^elnn^ des Pellnauchrs l'on («etieide- und
Mahlprodültt».

Von der »lcdaltio« des LandeSaesr<)blattes
für das Herzontnm Nrni«.

Politische Uebersicht.
Lliibach, 8. Fl'drllcir.

Ans Genf wird berichtet: Die „Hmnanitö" meldet:
Tie Verhandlungen in Vrest'Mowsk werden nunmehr
unzweifelhaft in eine entscheidende Phase trcien. Die
Petersburger Depeschen zeigen, dah Trockij, weun er
sich isolier't fühlt und erkennt, das; die Mittelmächte ge-

ncigl und imstande sind, bald mit der Ilrainc zn einem
Ziele zu gelangen, die Bedingungen des Aiertmndcs at» ^
zepliercn N'ird. Zloischen der Mehrheit und der Minder»
heil des Snwlnij.Institlltes herrscht jedoch eine Dissc-
renz: die Mehrheit dräng» Troetij, diese Bedingungen^
nicht ohne weiteres anzunehmen, sondern abzuwarten!
und die zu ergreifende Stellungnahme noch wohl zn>

! überlegen. Anderseits fündigen die Mittelmächte ihr?^
! Absicht" a», ehestens zu einem Ergebnis zu tommen odev ^
abzubrechen. Tie teilen mit, da^ sie nnd ,hre Verbün^

^ delen gewillt seien, die Berhandlnl'.gcn schleunigst zu ^
^ beenden, und zwar sowohl mit den Maxnnalisten als
anch »nil den Finnlanoern und lllrainern.

! (̂ach Meldungen ous ̂ iom Hal der Minis>crra< die
! oom Minisler Mllsclli cnüZqec-lrbeiicie ^or!«ql' über die
^ ̂ i»s»hril!!<i der obliqntorijchcn ^jivildi»,'!lstpjlicht geiieh»
ini!ii. Hil' ilcli^üische ^n'^iennig, die mit .'Itmlsicht auf
die allgemeine Uuzusriedenheii der Bevölterung bis seht
stets gezögert hat, diese Maßregel zu treffen, erhofft da-
durch eine Frunwerstärluug durchführen zn tonnen und

> oiele kampffähige Mannschaften verfügbar zn machen.
! Die Zwilhilfsdienstpslichloorlage isl derjenim'n in (5ng.

land nachgebildet.

Ans Gens wird gemeldet: Ta5 !!n<r!!au0,lalc ^o .
milee vom Noten > r̂euz beschlof;, an sämtliche Krieg,
siihrende einen energischen Ausruf gegen die Verwendung

j.qisligcr Gase zn richten.
Aus Lausanne, ?. d. M., wird gemeldet: Der Ne-

gierungsstatthaller oou Lausanne, ^ules Scchaud, wurde
henle sriih in seinem Vnrean tot aufgesnnden. Ec' scheint,
das; er oon einem Unbekannten, loie es heißt, von einem
Orientalen, mit einem ^»evoloer erschösse» lvurdc.

Das Wolff.Äurean berichtet: Die Meldung iiber
deil Mücktriit des S i r A. Mpp s^wie übe, die nom
englischen .^riessssabiuelt beschlo'sene ^wan.qsz.llc,ll,n.q
von Xebensmiiicln belenchlct greller als viele 'Worte die
^ge , >n d.e »nsc-re ll-Vooie (5».,,m,d qebr^ht habeu.
v.ebe. w.rd le.ch. uln-rsehcn, d.iß i» l5»ql..nd sch n, läuqsi
d,e Zwan^ralwn.erunn lx-slchl, >.„d zwci/ für den
Schiffsraum. Bald uach Veqinu des u»<'i„s,<-sch,>i»f<c>l
U°Voutlrieges hat sich die britische ^iegierung gezwun»
gen gesehen, alle Seedampser von über 500 Vrutturegi-
sterlonnen in der Weise ',u beschlagnahmen und ihre

Verloendnng ,',n rationieren, das; diese schisse ohne be»
hördliche, nach einem festen Virtschaflsplau qerefielte
Genehmigung nicht fahren dursten, ^loyds ^islr bringt
unter dem 21. Innner die wertvolle Nachricht, dah sich
diese ,'jwangsverteilung vom 1. Februar an aus samt»
liche Schiffe erstrecken wird, also anch auf die Segler,
ohne Nerücksichtigung ihrer Grös;e und, soweit sie im
Nüslenverlehr fahren, sogar ohne :!lüäsichi auf ihre Na>
tionalitäl. Anch diese Maßregel wird die unausbleibliche
Wirlung unserer U-Vootwaffe nicht lange aufhalten.

(5in Mitarbeiter der „polnischen ^eitnnq" meldet
über die Tätiqleit der deutschen Unterseeboote an der
afritanischen kliistc: llder ^as Pnlmao heimlehreude
lmmdische Fischerboote erwählen, ei» lleines Geschwader
deutscher Tauchboote fei ans der Streike vou Dnfar uu»
ermlidlich <ät<g. I n der zweiten Hälfte Jänner wurden
mehrere amerikanische Schiffe torpediert. Vom Süden
der ist fortwährend Kanonendonner hörbar. Deutsche
Unterseeboote treuzen ständig >>in nnd lM- „nd entwickeln
eine außerordentliche Tätigseit.

liber die Vort,änssc i<, Nus'.land licgrn iolgende Nach-
richten vor: Ans Petersburg ivird g' »eldet: Dir end-
gültigen, das Verhältnis der politischen Parleischattie»
rungen underspiegelnden Ergebnisse der Wahlen der
nenen Mitglieder des ̂ entralvoll/,ugsausschussss stelleu
sich folgendermaßen: 165 Nol j^v l f i , 125 renolutinnäre
Sozialisten. !! Anarchisten der Linlen, 1? verschiedener
Richtung, ferner l̂» Virtreter der Armee, Ä> Vertreter
der flotte nnd 20 von Vernfsorganisaliimen, deren

1 überwiegender Teil uns Bolj^evisen besieht. Mit
s (finwilliguug des Voll^beauftiaqlen für militärische
Angelegeuheiten ist ein mafimalisiischrs Marschreqimenl
gebildet worden. — Die Schwarze Meer>^lo<te nnd der
Arbeiter' nnd Toldatenrat der Stadt Sebastopol erlln-
ren, daß sie nur die iu Charlov eingese t̂e l^etoalt cn,-
erkennen würden. — I n ?om?l iit die sibirische Duma
eröffnet worden, die bis znr Nerusnng der sibirischen
a,eschgebenden Versammlung die vollziehende Gewalt in
ami.z Sibirien ansüben wird. Die Duma zahlt 3W Mit»
<ilieder, nnd zwar Vertreter der Zemstvos, der Städte,
der sv,<',wss.'nsch,iftl',! nnd der Sibirien bewohnenden
^Il>rsch.iftt.„, dir 3<rrtretlr der Eisenbahn, und Post-
bemnicn smme anderer offc.ttichm EinrichO.nqen. -

Der Zläter Erbe.
3io!«!Nl von O t t o E l f te r . !

l3. ssortsehuuf,,) î«ä,dr>,̂  «.,bo,sn,)
^ Canitätsrat Doltor Grntter, ein aller freund der
^aiinlu', führte die fassnnaslos weinende Elsriede voi,
dem Totenbette ihrer Mutter fort, ihr sanft nnd tröstend
zuredend. Pom Schmerz niedergebeug», folgte Herr von
Nudow nnd sant im Wuhnzimmer in'einen'Sessel, tröst-
os vor sich hinstarrend. Er vermochte in diesem Auge,,,
mct nicht kwr zu deuten, er fühlte nur, daß er einen
s'^y'lU'chen Verlust erlitteu, desseu Schwere ihu voll^
',„ ? L ' "drücken schien. T,- dachte aber auch weniger
Mut i h r " / > ? " " ' " " ' ^ ' ' Tatkraft, ihre Liebe, ihren
die aa.ne S ^ " ^ " " l ' ^ s^bst und daran, daß nnn
"m die l ^ N 7 " ^ ' ' Wirtschaft, nm den Haushall,
loürd'e und er cnw ^? ^'"^"'^ " ' ^ >>1'" "llein lasten
sich selbst. Unter der ̂ .'i<. ""!. ' " ' " " ' ^ ' n Mitleid mit
Hand seiner Gattin hatte ^ s V ' ^ " " " " ' " "d ^n'sen
geliebten Studien und An<im^/"7^^ " " ^ ^ " l " " " '
jetzt ulußte dns anders werden. " ' ^ " " " " " " "

Als er noch so dasaß, in sc lmler ' l i ^ ^^
snnlen, legte sich ein Arm zärtlich" ^ ^ ^ ! ' ' e n > " "
""d oi.., , , ,ch, W,.,g, schmiegte sich " , l " un acken
^ ^ s war Elfriede, welche Trost bei U)rom^,<^ ." '
""d.N'glrich >hm selbst Trost bringen wollte. ' ' ^ '

„Mein lieber Papa," sprach sie mit zuckenden Lip-
pen, „seht sind wir ganz allein . . . setzt müssen wir
nns noch einmal so lieb l)al,e>> und dürsen uns nie , . .
nie verlassen . . . "

Er erinnerte sich der le>',icn W^rte seiner Gattin
und eine Energie, die längst entschlafen inar, flackerte
in ihm anf. Er schloß seine Tochter sest in die Arme
nnd sprach mit entschlossener Stimme: . I ch werde dich
nicht verlassen, meine Elsriede . . . ich werde für dich
sorgen . . . freilich, ob ich es so gut vermag wie deine
arme Mama, die uns verlassen mußte, das weiß ich ^
uicht. Doch ich werde »nein Bestes !nn, 'nein liebes^
Kind! "

„Daran zweifle ich »ich!, mein guter Papa," eilt.
gegmte Elfriede, die in ihrer Erscheinung wie in ihren»
Wesen ganz das Ebenbild der entschlafenen Mntter war.
„Aber um mich handelt es sich nicht, Papa, ich werde
mar schon selbst helfen, ich oin i.a ein großes Mädchen
. . . aber du, mein lieber, guter Papa, du wirst Mama

! schwer vermisseu . . . sie sorgte sich so schr „ in dich . . .
> ach, daß ich dir nnr ein wenig die liebe, qnte Mama

j ersehen tonnte!"
Ih re Tränen begannen wieder reichlicher zn fließen,

dann aber entsann sie nch, dan es jetzt nicht an der ^ei l
sei, sich fassungslos den. Schmerz hinzugeben. Gewiß
war gerade seht viel zu tun und manche Entschlüsse
muhten gesaht werden. Fräulein Mentwitz, die Haushäl.
term, sonnte das nicht allein besorgen- das alte ^ r ä u .

lein war stets so unentschlossen, wenn sie einnml srll,.
ständig handeln sollte. Und da — da sah auch schon das
verweinte, belnmmerte Gesicht der alten Haushälterm
in dir Tür und sie seufzte und jammerte nnd rang die
dürren .Hände, daß .Herr von Nudow nervös anssnhr.

. „ Ich bin set'.t wirklich nicht imstande, mich mit den
Wirtschastsanaelegenheilen zn beschäftigen, ^ränlein
Mentwitz," sagte er ärgerlich.

Da rafste sich Elfriede auf. „kommen Sie, Fräu-
lein," fprach fie, die Haushälterin beim Arm nehmend,
. loir wollen alles mit Doltor Grnlter nnd mit dem I n -
speltor befprechen. Papa ist jetzt zn schmerzlich bewegt."

Nnd das tapsere, junge Mädchen, dns sm'Ni dem
Kindesalter entwachsen war, ,'.oq die H<in?ch5l<,-'i" , „ , l
sich sort.

Herr von Nndow blieb allein. Eine Weile »la.ne
! er qedanlenlos vor sich hi". Es tan, ihm !" " " d " w r
! voi^ daß er jetzt allein seinen We^ durch d.e Welt, dnrch
das Leben finden sollte, er der schwache Mann, der
stets eine solch starke Hand als Stntze gesunden wenn
er 5,ilfe uotiq qehabt hatte. Er IM? i'ch m semen
fast >chziqjährigen Leben so " ' dn'ie -tuhe an d e
!'eituna aewöhnt, die ihm n.emals l,n,drma,l,ch und u„ .

! be ! " ' H o r d e n war, dah er sich letzt hilflos und ganz
' verlassen vorkam. Die Tranen rannen uler seme ?"'
' gefallenen Wangen.

ssn'rtiel'.mm solat) ^
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Infolge der gelroffeuei, Bestimmungen über die Nach'!
sorschuugen nach verheimlichten Lebensmitteln ln cln»
zelncn Wohnungen erschien am 5. d. M . eine Abteilung!
von Soldaten in der Petersburger dänischen Gesandt. ^
schaft, um eine Durchsuchung oorzlinehmeu. Der Ge»!
sandte protestierte dagegen, das; ln den Näuiueu. einer
fremden (Gesandtschaft eine Durchsuchung vorgenommen
werde. Auf den Widerspruch mehrerer Soldarcn der Ab»
teilung hin, die die Unrechtmäßigkeit der Durchsuchung
.Zugaben, wurde nichts weggenommen. — Aus Stock»
Holm wird berichtet: l as „Dagbladet" meldet aus Pe°
lersburg: Tie Verhaftung des Oberbesehlohabers Kry»
lenko und seines Stabes rief gewaltige Aufregung in
Petersburg hervor. Der frühere Oberkommandierendc
General Vrusilov wurde auf Befehl des Moskauer So-
vjets verhaftet. - „Nya Taglig'it Allehauda" berichtet:'
I n den» Werbebureau für Finnland herrscht ein An«
drang. Auch viele grauen melden fich als Pflegerinnen.
— Aus Berlin wird gemeldet: Einem russischen Funk»
spruchc zufolge wurden die Ausschüsse und Kommandan»
ten der baltischen flotte aufgefordert, den Schuh der!
Schisse zu verstärken. — Der Petersburger >!orrcspon»
deut des „Corriere de!la Sera" berichtet unter dem
1. Febrliar über die zunehmende trostlose Lage in Pe»
tersburg: Tie Blätter Ljenins setzen ihre Hoffnungen
auf die Streikbewegung in Österreich uud Deutschland,
welche Troelij die (Gelegenheit geben werde, unnach»!
qiebig gegen die, Mittelmächl'.' zu sein. Tie „Novaja!
^ iznj" schreibt, man dürfe sich keinen Täuschungen hi l l ' !
geben, die Nachrichten aus Finnland und dem Süden!
siud sehr trübe. ^,u Petersburg haben die Unruhen aufs!
neue begonnen. I n den Hauptstraßen hört mau. Ge>!
Wehrfeuer. Tie von der Regierung angeordneten Nach»'
forfchuugen nach Lebensrnitteln lverdcn von Näubcr»
banden in Toldatcnunisorm.'lt zu Ausschreitungen be.^
nützt. Das in der Fabrit Krön vom Generalkolnitee ein^
gerichtete Kartoffel' uud Lebcnsmiltellager wurde von!
Männern, grauen u>,d Kindern geplündert. Ein Pauker»
allto eulhielt sich zu feuern. 200 Soldaten gelang es, die
Atuhe wieder herzustellen, aber erst, nachdem das ganze
Lager im Werte von drei Millionen Rubel geplündert!
war. Einer der Vultskommissär.' wurde » ou der Menge!
bis zur Neva geschleppt und mit Mühe im leizleu Äugen»
blick vom Tode errettet. Der Standal der obersten (Ho
richtskommissiou wird immer größer, ^ c i zwei Kom»
missären wurden mehrere Hunderttausend Nubei Neste,
chungsgclder gefunden. — Der ..Corriere delia Sera"
meldet aus Petersburg: Tas Pferdefleisch findet infolge
des gänzlichen Fehlens anderen Fleisches reißenden Ab-
sah. I n den Verkaufslädeu spieleil îch blulige Streitig,
leiten ab, hervorgerufen durch die hungernde Volks-
menge. Neben dem Gespenst des Hungers tauchen auch,
schon die Krankheiten auf. Vor illem herrscht eine D ) ^
phusepidemie, die iu der Hauptstadt rapid um slch greift,!
hauptsächlich iu den Arbeitervierteln, wo auch die Pest
auszubrechen droht. Die schrecklich.' Epidemic, die an der
Kaukasusfront Tausende von Opfern fordert, >mrd von
den desertierenden und ausgestoßenen Soldaten über'
ganz Nußland verschleppt. Alle Vorsichts» und Abwehr»
malnahmen werden infolge der Uu.i dllld ,'er Massen j
und der Auslösung der sauitäivil Eiinichlimgcn linmög»!
lich gculacht. !

Aus Paris, 7. Februar, wird gemeldet: Aufsehen!
erregt ein Telegramm des „ I o u r n i l " aus ?olio, wo»'
nach der japanische Verlehrsministev off!,',iell den En°!
tentemächten mitteilt, daß die Negierung beschlossen habe, j
ihnen keine Schiffe meh'- zu verkaufen. Grundsätzlich
wurde die Vermietung und der Herkauf von japanischen
Schiffen an Ausländer verboten.

Lokal- und PrvvmM-Nachnchlcn.
— lÄrie.qsauszcichinll'.qen.j Seine Majestät der

K a i s e r hat dem Oberstleutuant Edgar ' ^ c i n g ä r t -
n e r des SappV 3 in Airerkeunung tapferen Verhaltens!
und vorzüglicher Dienstleistung vor dem feinde den Or»
den der Eisernen Krone 3. Kl. mit der Kriegsdekoration
und den Schwertern, dem NesLeuluam Anton Schi f f»
r e r des ^ N 1? in Anerkennung hervorragend tapferen
Verhaltens vor dem feinde die Silberne Tapferkeits»
Medaille 1. Kl. für Offiziere, dem bauptmann Andreas
K l i m a n n und dem NesObcrleutnant Alfons K o v a ̂
des I R 27, sowie dem NcsLeutnant Paul Nitter von
K a I t e n egge r des F^)N 28 in 5merkennung tapferen
Verhaltens vor dem Feinde das Militärverdienstkreuz
3. Kl, mit der Kricgsdekoration lnd den Schwerleril
verliehen, ferner anbefohlen, daß dem NesHauplmann
Karl P i t h a r t des F I B 7 für vorzügliche Dienst-

leislung vor dem Feinde dic Allerlwchstt leiobendl Al '
crtcllnullg belalu,tgcgcbcn lverde. — Das Kommando
bei der Armee im Felde hat i l l Anerkennung des Ver»
Haltens vor dem Feinde dem NesDragoner Josef P r a .
p r o l l l i k des DN 5 die Silberne Tapfcrteilsmcdaille
2. i>ll., dem NesZugssührer Iojes Z a v r ^ n i t des
I M 17, dem EiujFrwLMorporal Josef N o l i h des
I N 17, dem ResIäger Franz Z upe t des I I V 7 sowie
dem Infanteristen Alois ^ l e ^ u i t des I N 17 die
Vruuzene Tapferteitsmedaille verliehen.

— jAuszeichnung vom Noten kreuze.) Seine l. u. k.
Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog F r a n z
S a l v a t o r , Prolettorstellvertreier der Östcrreichi»
schen Gesellschaft vom Violen Kreuze, hat dem Bezirks»
hauptmaun m Gurlfcld Paul S v e l e c in Anerkennung
der Verdienste um das Rule Kreuz das Ehrenzeichen
zweiler blasse vom Noten kreuze mit der .^riegsdetu»
ratiou verlieheu.

— lWie beugen wir der Vertehrsnot i,n vicisever«
kehr vor?j Die Eisenbahnen haben derzeit vor allem den
großen Vedürflnssen der Kriegswirtschaft zu dienen. Lo»
lomotiv» und Wagcnbauanstalien haben Mangel an
Baustoffen und Arbeitskräften' deshalb ist grvßtmug»
lichsle Schonung der Beförderungsmittel ge'ooiell. Es ist
notwendig, im Eisenbahnverkehre auch mil klohle zu
sparen, weil wesentlich weniger Kohle als im Vorjahre
aufgebracht werden lann. Ein entlasteter Eisenbahn»
betrieb erspart i,i,ohle, die der Bevöllerung zugute lom,m.
Der Verkehr für bürgerliche Zwecke muh daher start ver<
ringert werden. Jedermailll lege sich daher die w e i l c st»
gehende B e s c h r ä n k u n g i m N e i s e i l auf und

^ hclse so den Bahnweg zu entlasten. Jede u n n ü h e
>oder a u f s c h i e b b a r e B ahn f a h r tv i st zu un»
t e r l a s s e n . Zur Beförderung können nur sovielc Per»
sonen zugelassen »verdcn, als der Zug aufnehmen taun;
auf Unterwegöreisende nniß auch N'üctsichl genommen
werden. Erfordcrniszüge zur Veförderuilg zurlickgeblie»
bener Reisenden lömlen nicht eingeleitet werden. Über»
süllte Züge machell bei den gegenwärtigen Verhältuissen
Verspätungen unvermeidlich. Unregelmäßigkeit des Ver.
kchres ist eiuc der schlimmsien Gefahrgllellcil sur die
Betriebssicherheit. Wer durch überflüssige Meisen zur
Überfüllung der Züge beiträgt, gefährdet sich und an»
derc. l

— (Tpeckabgabe.j Parteien des d r i t t e n B e z i r »
kes erhalten aus die Fettanweisungen Nr. l -800 heute
nachmittags an der Puljanaslraße Nr. 15i Speck ln sol»
gender Qrdnuug: von 12 bis halv 1 Uhr Nr. 1—UXi,
von halb 1 bis 1 Uhr Nr. 101-200, ron 1 bis halb
2 Uhr Nr. 201—300, von halb 2 ns 2 Uhr Nr. 301
bw 400, von 2 bis halb 3 Uhr Nr. 401-500, von
halb 3 bis 3 Uhr Nr. 50,—600, -.wn 1 dis hilb 4 Uhr
Nr. 601—700, von halli 4 bis 4 Uhr .̂ !r. 701—800.
Znr Verteilung gelangt Speck ungarischer S.hlveiill',' auf
jede Perfou entfällt ^ Kilogramm, das Kilogramm zu
20 l<.

— fFleijchab.qabe.) Parteien mit den gelben ^egili»
mationen ^ Nr. 1201 bis zum Ende ehalten heute nach-
mittags in der Iofefitirche Fleisch >n folgcilder Ord»
nllng: von halb 2 bis 2 Uhr Nr. 1201—1400, von 2
bis halb 3 Uhr Nr. 1401—1 «00, von halb 3 bis 3 Uhr
Nr. 1601 — 1800, von 3 bis halb 4 Uhr Nr. 1801 bis
2000, von halb 4 bis 4 Uhr Nr. 2001—2200, von 4
bis halb 5 Uhr Nr. 2201—2400, von halb 5 bis 5 Uhr
Nr. 240l—2600, von 5 bis halb (i Uhr Nr. 2601—2800,
von halb 6 bis 6 Uhr Nr. .N0! bis zum Eude. Das
Kilogramm lostet 2 K.

— l(5rdäpfelal>.qabe.j Parteien des sechsten B e -
z i r l e s erhalten am Montag uud Dienstag bei Mühl-
eisen an der Wiener Straße Erdäpfel in folgender Ord.
nuug: am M o n t a g vormittags von 8 bis 9 Uhr Nr. 1
bis "it)», von 9 bis 10 Uhr Nr. 101—200, von 10 bis
11 Uhr Nr. 201—300, nachmittags von 2 vis 3 Uhr
Nr. 301—400, von 3 bis 4 Uhr Nr. 401—500, von 4
bis 5 Uhr Nr. 501—600; am D i e n s t a g iiormiltags
von 8 bis 9 Uhr Nr. 601—700, von 9 bis 10 Uhr
Nr. 701—800, von 10 bis 11 Uhr Nr. 801-900, nach.
mittags von 2 bis 3 Uhr Nr. 901-1000, von 3 bis
4 Uhr Nr. 1001 — 1100, von 4 bis 5 Uhr Nr. 1101 bis
zum Ende. Auf jede Person entfallen fünf Kilogramm,
das Kilogramm zu 30 Ii. Um unuolwcndigcs Gedränge
zu vermeiden, wird daraus aufmerksam gemacht, daß ver»
spätele Parteien aus den früheren Bezirken bei der Ver»
lciluug für den sechsten Bczirt leine Erdäpfel erhalten.
Die Parteien wollen sich strenge nach der vorgeschriebe»
nen Ordnung richten.

— lDie Tauertraulab.qabej auf die gelben Legitim«,
tionen (̂  wird im Gefchäfte Iatopi« an der Römer-

mauer Montag und Dienstag in folgender Ordnung
fortgesetzt werden: am M o n j ' a g vormittags von 8 bis
halb 9 Uhr Nr. 1201-1300, von halb 9 bis 9 Uhr
Nr. 1301—1400, von 9 bis halb 10 Uhr Nr. 1401 bis
1500, von halb 10 bis 10 Uhr Nr. 1501 —1600, von
10 bis halb 11 Uhr Nr. 1601—1700, von halb 11 bis
11 Uhr Nr. 1701—1800, nachmittags von 2 bis halb
3 Uhr Nr. 1801—1900, von halb 3 bis 3 Uhr Nr. 190,
bis 2000, von 3 bis halb 4 Uhr Nr. 2001-2'00, von
halb 4 bis 4 Uhr Nr. 210'—2200. vou 4 bis halb
5 Uhr Nr. 2201—2300, von halb 5 bis 5 Uhr Nr. 2301
bis 2400; am D i e n s t a g vormittags von 8 bis lialb
9 Uhr Nr. 2401—2500, von halb 9 biö 9 Uhr Nr. 2501
bis 2600, von 9,bis halb 10 Uhr 'Nr. 2601—2700, von
halb 10 bis 10 Uhr Nr. 2701—2300, von 10 bis halb
l l Uhr Nr. 2801 bis zum Eude. Aus jede Verson ent»
sälll eil, Kilogramm zu 80 l,. Gefäße sind mitzubringen.

— s.H«nstbü'ngerverteilung.j Die große Knappheit an
SuperPhosphat und au stickstoffhaltigem Kunstdünger
hat es notwendig gemacht, für die möglichst rationelle
Verwendung der verfügbaren bescheidenen Mengen, die
sich gegenwärtig nur auf wenige hunoert Waggons be-
laufen, Sorge zu tragen. Bei der Zuweisung der vurhan.
denen Mengen SuperPhosphat uud Stickstoffdünger ließ
sich das Ackerbaumiuisterinm von dem Gesichtspunkte
leiten, jene Produltiouszweige zu berücksichtigen, denen
unter deu gegebenen Verhältnissen eine besondere Be>
deutung zukommt. Als solche kam in erster Linie die Er»
Zeugung hochwertigen Saatgutes in Betracht, dessen Ac»
rcilstellung au die Laudwirlschasl schließlich einer Ver»
besseruug der Gesamterträge zuslalten lommi. Bei der
Zuckerrübe, deren Endprodukt den Gegenstand dringend»
sten Bedarfes ^bildet, tritt die hohe Auswertung des
Düngemittels durch diese Pflanze in den Vordergrund.
Tie Pedachtuahmc aus eine möglichst hohe Erzeugung
ölhaltiger Früchte war durch die ganz außerordentliche
Knappheit an Fettstoffen uuinngänglich. Endlich fanden
jcne Gebiete besondere Berücksichtigung, in denen als
Folge der kriegerischen Ereignisse der Bedarf an Kunst»
dünger außerordentlich stark hervortritt. Die Verteilung
unter die Eigensaatgutzucht-, Schul, uud Beispiclswirt»
schafteu erfolgte durch das Ackerbauministerium. Die
Versorgung der zn berücksichtigenden Producenten Ga-
lizicns geschieht durch die Laudeszentrale für den Wie»
deraufbau Galizicns, jene der lüstenländifchen Inter-
essenteu durch die Statlhalterei in Triest. Ter Geuos
senschaft der österreichischen Zuck'rindustrie wurde d>.-
Verteilung für Zwecke dcs Nnl'cnanbaues und der 3l°
und Fcttzenlrale jene sür Nap3» und Muhubau über»
tragen. Da die Verteiluug der verfügbaren Mengen von
Thomasschlackenmehl jchon bccüdct ist, SuperPhosphat,
und CtickstofsdliiMr, wic aus dem Vorhergesagten her-
vvrgehi, den früher genannten Zwecken zngesührt werden
mußten, weitere Mengen aber nicht mehr verfügbar
sind, können Ansuchen landwirtschaftlicher Vercinigun-
gen und einzelner Landwirte leider leine Berücksichti'
gling mehr finden.

lAnmcldun.qcn für Schuhe mit Hol^ohlen) wer
den, folauge leine neue Mitteilung in den ^ igesblätleru
erfolgt, nicht mehr entgegengenommen.

— sNeisendenverkehr nach dem Auslande: Tiirkeij
Der hiesigen Handels' »nd G^werbesamlier wurde be-
knnntgegeben, daß die Pässe der österreichischen „nd un
garischen Staatsanachürnien, die räch der Türkei reisen
wollen, ab 25. Jänner 1919 seitens der kaiserlich otw
manischen Konsularämler jeweils mir auf Gruud einer
besonderen Ermächtigung des kaiserlich ot«"manischen
Ministeriums des Äiißcii, vidiert werden dürften. Diese
Ermächtigung wird nach Prüfung der Ausweispapiere
der Betreffenden erteilt werden. Die Parteien haben
daher zehn Tage vor dem beabsichtigten Äbreiselermin
dem uächstgelegenen kaiserlich ollmuanischen Kousülar
mute ihren Neisepaß, drei Photographie», s>wie die To
klimente, aus welchen der Neise,'.wl',r .,,>, l'nluehmcn ist,
vorzulegen.

— sTot ausnefunben.j Am >,. .,. .„i. wn^e nächst
Ierela im Bezirke Nadmaunsdorf eine männliche Leiche
in Eis und Schnee erfroren aufqmindeu. Ter Tote
weist am Kopfe eine Verletzung auf, die wahrscheinlich
vom Falle herrührt. Er wurde als der seit 20. Dezember
v. I . verschollene Josef Tobravlv aus Kerschdorf er-
lauut.

(Tödlich lllMstllrzt.) Wie der „Slovcncc" meldet,
ist ncstcrn uni drei Viertel 6 Uhr früh vom ssranzdorfcr
Südbahndiadukt der IN Jahre a'lte ungarische Landsturm-
mam, Istbau Baku abacstürzt. I n der Tiefe wurde or tot
aufqc-flmden. GZ j ^ ^ Z z„, Laufe vou zwei Monaten
bereits der dritte tödliche Absturz vom acnanntcn Viadult.

Aktienkapital:

170,000.000 Kronen
flelrtlBlifl«« gepen EinlagtbOcher ant
In l ia t i - Ktrrtnt; Giwlhruni »on
KrttfttiR, Etkimpte vin Wectiiala «tc.

M der 1K. Urin. Desterrttsii
in Uibach

, Credit-Bnstiit fir H onl U i»
pP8šerenga886 Nr. 50. «<»• "

Reserveu:
103,000.000 Erouen

Kiuf, Verkauf und Belehnung vti Wert-
papieren; Bürtenordrei; Verwaltn««
vii Oepoti; SaftDepoilti; Mllltlr-

NilriUkiit lt in ito.
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— lDer Verkehr mit Taucrtraut «nd Tauerrüben.j
Eine Verordunug vom 5. September v. I . 'egte den
Erzeugern dm. Sauerkraut »nd Sauerruben insowe,l
di/Iahresprodultioi, 20 Meterzentner ' ^ ^ ^ ^
Verpflichtung aus, ihre Erzeugn,,,/ dcr Gemu,e- und
^bststelle anzuzeigen und anzubieten. v>ied.rch wird das
Amt für VM^ernährung, in die Lage verhetzt d,e u^
ländisch. Erzeug'mg dieser Lebensm.tte ge.ne,nsaui m,t
der ei.igesührten Au.landsware oer a..qeu.e'nen Per-
„,l..»g znznfiihren. ^ ie gesamte, versi.gbaren Mengen
wurden mm de» einzel.len ^ro.ilandern »berwiesen.
Der Beginn »»d die sonstigen Bed,ug»»gen der Aus-
gab.' werden mm de» politischen ^andesbehorde» fest̂

!__' sunfalle.i Am verflossene» Montag ging die ^
Jahre alle i» Gleiuitz wohnhafte Schlihnlachersgatlin
Anionia Node in den Stadtioalü ^lanbholz smmneln
mid lvollte sich bei einem brennenden Strenhansen wär»
inen. Infolge eines epileptischen Anfalles siel sie aus
den brennenden Haufen und zog sich schwere Brand-
wunden an der rechien Hand zu, — I n Goinilniea, Ge-
inende Kal, giiig der U> Jahre alle Besitzerssohn Ste-
phan Berlot spazieren. I » dessen Zegleilulig befand sich
ein 13jähriger Knabe, der einen geladenen Revolver bei
sich trug. Vei Besichtigung des Revolvers fiel die Waffe
dem Knaben zu Boden und entlud sich. Das Projektil
traf den Perlot und durchbohrte, ihm den rechten T ûß.

sZwei ertappte Diedinllen.j I n einer der letzten
Nächte wurde die Keuschleriu Marianna Pivk in Med»
vedje brdo durch ein Gepoller auf dem Dachboden ihres
Hauses aus dem Schlafe geweckt. Als sie mit einem Licht
Nachschau hielt, bemerkte sie aus dem Dachboden zwei
Frauenspersonen, die zwei milgebrachle Gctreidesäcke
mit verschiedenen ^ebcnsmilleln füllten. Erschrocken
sprang die Pivk zurück in die Küche und beloafsnele sich
mit einer Osengabel. Tiefen Augenblick benutzten die
Diebinnen, um unter Mitnahme min zehn Kilogramm
Schlueiuesell samt Gesas;, eiuiqen Siirslen »nd »erschie-
denen Mchlsm'tcn, die flucht ,',u ergreifen, wahrend sie
die zwei »lit ^edensmiltel» gefüllten Tacke zurückliefen.
Die Diebiimen »onrden aber von der Besiohlenen er^
lanni ilild die gestohlenen Sachen wurden ihnen noch am
felben Tage durch die Gendarmerie abgenommen. !

— verschiedene Diebstähle.j Diesertage wuide in^
den Weinkeller eines Besitzers in Moräutsch eingcbro-'
chen und aus einem Wandlasteu, der ebenfalls mit Ge-
walt aufgebrochen wurde, ein Betrag von WW K cnt-
U'endet. — I n Stein brachen unbelannle Diebe in die
Mühle der Besitzerin ^ranziska Ker/.i^ ein nnd stahlen
daraus fünf Säcke Mehl im Gewichte von 160 Kilo-
gramm. Das Mehl'gehörte verschiedenen Parteien, die
Getreide zum Vermahlen gebracht hatten. Ebendaselbst
wurde in den Keller der Gastwirtin Maria Be^aj ein»
gedrungen. Die Täter tränte» bei 5̂> Liter Wein ans
und nahme» drei Hühner, ferner bei 10 Kilogramm
N'arwffeln mii. Einer Handelssra» ans der Adels»
lievgrr Gegend würde ans dem Vl)dnilplatze aus der
Einkansstasche eine Handlasche ous schwarzer Leinlnand
samt dem darin verwahrten Betrage vl,'n c>0N K enlwcn»'
dct. — Vor einigen Tagen wurden von einem dienst»!
habenden Gefreiten anf dem Staalsbahnhosc in Unter-!
fiMa niehrere größere Knaben und Mädchen beim j
Mehldiebstahle erwischt. Als die binder den Gefreiten!
erblickten, ergriffen sie sofort die flucht nnd konnten ^
nicht eingeholt werden. Vei der Nachschau wurden zwei.
mit Mehl beladene Waggons au einer Seite erbrochen
vorgefunden. Tarin war ein Sack ganz, ein zweiter bis
zur .Hälfte entleert; ans dem Poden lag eine Menge
Mehl zerstreut.

Das Kolossalsilmwert „Die KvniMochter 5on Tra>
vanlore" im Kino Central im «andesthcater. Indien
ist ein inieressautes Land für die ttinnmuse geworden
nnd das Publilum der Lichlfpielbühnen hat'nun die
Gelegenheit, die verschiedensten Höfe dieses einzig gro-
ßen Zanbergarlcns der Erde zu besuchen mit lcinem
anderen Veglaubiguilgsschreiben in der Hand als der
Kino-Eintriüsfirie. Taß es oei deil oben genannten
Indiendramn auf feiue Neiseloslen kommen wird, ist!
zwe,fellus! das indische Leben im vollen und ganzen, in
1"ucm hufifchcl, Prunke nicht weniger ale in seinen!
^lrcchrnbildern wird uns in keinem' seiner Vorgänger
sanacn 5 ^ ^ ' " " ^ ' " ^er „Königstochter", angc>^
last bis ^ ' ^ " ^ " ' , ! ' ^ " i g " in seinem schimmernden Pa-j
sch'" Bettler mi "5 ̂ " ' U r a l t e r des Hindn so typi-!
Rosenkränzen uw d!'., ' ^ ' f ^ f ' " ^ r Hand »nd d<n ^
rlh'nunaphische ^'eicht.nn d ̂ , ' ^ e ' ^ ' ' " ^ Mlz.'
tiger Mantel für ein. m,s V ! ''" " ' " ' " '^ ^ " ^ '
tischen Gedankeuinhaltes g.sch^^"^ ' ^? . z"'tralasia.
Hauptträgerin, Fräulein H e ' l g ? ^ " u d l u . ^ , deren ^
lich wohl verslanden hat, sich in das < ^ " , 7 ' " " " " '
s"M Gefühlslebens einznfpinnen nnd " " i , n , ' / ' . ' '
ch«sst,die ihr die wärmste Aufnahme und in im'. « , ' l
« "ms bei,n Publilunl fichert. - Vorführunge. ^ ^ .

" " ' ^ halb «, 7 >,»d halb 9 Uhr abends, morgen Cm '

lag um halb l l Uhr vorlniilagö, nm :; und halb ü Uhr
nachmittags sowie nm li, halb 8 und 9 Uhr abends. —
Heute Vorverkauf von W bis !2 Uhr vormittags, nach.
mittags von ^ Uhr weiter, morgen Sonntag Vorverkauf
für die Nachmitlagsvorslellnngen on deiden ,'tassen von
N bis halb 1 Uhr »nd oon ^ Uhr nachmittags weiter.

TmMicllkKitc.l.
jVlnmenzaubcr.j Tie Zlumemoeisfagung durch

j Ausreiheu der einzelnen Blätter mit den Worten- „Er
^ liebt mich — er liebt mich nicht" ist bekannt und fast
< allgemein verbreitet. Aber auch sonst wird den Blumen
! geheimnisvolle Kraft zugeschrieben. Kindern unkr
i einem Ial/re soll man keine Blumen geben, sonst sterben

sie bald. An den Blumen auf Gräbern darf man nicht
riechen, wenn man sich vor Kopfschmerzen oder del»

j Verluste des Geruches behüten wil l ; .»an darf sie anch
i nicht abpflücken, denn der Tme holt sich in der Mcht
> fein entwendetes Eigentum wieder. Die Kinder werden
j gewarnt, ins Kornfeld zu gehen, um die blauen Korn-
l blumen abzupflücken, damit der Kornbock sie nicht aus-
< fresse oder mit sich nehme, ^rau Holda, die weiße ^rau,
! aus deren wunderherrlichem Garten der Blumenschmuck
des Sommers alljährlich aus die Erde kommt, labt als

z mütterliche Göttin aus den honigreichen Kelchen ihrer
- Blumen die Kinderseelen. Die Kamillenblumen heißen

in Deiltschböhmen auch Heermänuchen nnd gellen alö
verwunschene Soldaten. Tie Nix^ungfrau erscheint in
der Gestalt der Wasserblume ^'ymphea, die deshalb ^ i r -
blume, Nuckbald, Muhine, Mummel nud, da die Niren
den Schwanjnngsranen gleichstehen, anch Swannebloom,
Schwaublume, genannt wird. Leichtes Wollengebilde bei
sonst heiterein Wetter wird Himmelsrose, Himmel?.
blume, Holdenrose genannt und verspricht nach anhal-
tender Dürre Regen. I n Schwaben sagt man vmi den
wciszl'i! Welchen sCchäfchen): „Der Himmel blüht!" Die
Blume in der Hand der weiften Hrni' ^,^h <ilZ hell»
strahlende Kerze bezeichnet „Die Kerze ist ei,ie Blume
gewesen." Die weiße ssran zu Degerufelden pflanzt jedes

l Jahr zur ^rühliugszeit, sobald sie aus ihrem Berge her-
^ vorgekommen ist, heilkräftige Kräuter. Das Knchen-
, blümlein loächst nnter ihrer Hand, fie fetzt manches
Hnndert Engelfüßchcn von besonderer Kraft nnd Wnrzr

, nnd stillt damit die große Schar von Kindern lSeel^n
! der Ungeboreuen), die bei ihr im Berge weilen. I n

Siebenbürgen herrscht der sinnige Glaube, dem Kinde
nahe der Tod nicht mit der Sense, sondern er breche im

, Garten eine Blume vom Stengel ab, lind in demselben
! Augenblicke sterbe das Kind.

Der Krieg.
! Teieavamme l»e« l . l . Telegraphen.Korrespondenz»
' Nnreano.

l ^sterreich-Unaaru.
Von den Kriensschaupliihe,!.

Wien, tt, ^ l ' r , » n . Amtlich >mrd ^,,m,ll'av<-

5»e«ne besonderen Ereignisse.

Ter Chef des Gencralslabes.
>
! Der ^riedensvertrag Nlit der Mraiua unterzeichnet.

j Wien, 9. Februar. Das l. k. Telegraphen-Korrcspon-
l dcnz.Bnrean meldet aus Brest'Litmvsk vom 9. d. M. :
^ D e l F r i e d e n s v e r t r a q m i t der U t r a i n a
' w u r d e heute m o r q e n s n m 2 U h r u n t e r »
! z e i ch n e i.

i Neiprcchunqen über Ernahrungssraqen.

Wien, 8. Februar. Aus dem Kriegspressequarticr
wird gemeldet! Der Vorsitzende des gemeinsamen Er»
nährung^ausschusses, General v. Landwehr, der wäh-

^ rend der vorletzten Woche wichtige Besprechungen in
l Budapest hatte, weilte einige Tage in Berlin. Dort hatte
i er Besprechungen mit den deutschen Behörden über Er«
, nnhrnngssragen und die Kohlenversorgnng nnd nahn»
! auch au anderen Berliner Besprechungen teil. General
v. Landwehr ist nunmehr wieder in Wien eingetroffen,
wo er mit dem ungarischen Ernährungsminister Prin-

! zen Windischgrätz nnd mit dem Minister v, Höser über
! Eruähruugsfragen verhandeln wird.

Die nächste Sitzung des Abqcordneienhauses.

! Wien, N. Februar. Wie in parlamentarischen Krei-
sen verlautet, soll die nächste Sitznng des Abgeordnete»,
pauses am Mittwoch odei Donuersta« stattfinden T i .
Regierung »mrd ein Budgetprovisorinm vorlegen. Die
dentschrn Parteien sind für ein viernwnatia.es Budget-
Provisorium, während die Pulen es anf zwei Monate

! beschränkt haben wollen.

(tin Minislrllai.
Wien, K. Februar. Hcuie, nnchmittayö font» imtcr dem

Vmjitzc dê ' Minifterprnfidcntcn Ritter wn Scit>Ier <-in
Miinfterrat lwn lätMrer Dauer staN.

Tir Haltung der Polen.
Wie,,, K. Februar. Für inorycn wlntx' das Präsidium

des Pvlrnllubs zu einer Vcsprcchnns, nl>», Ministelprä-
fidsntl'n Ritter von Sei die r ncladl'».

Gsfnnqencnnnotnuich «nd Lanbwirtschnsl.

^zildapesl, 8. Februai. Das MagnatenhauS hielt
heull un, 5» Uhr nachmillaqs eine Sitzniiq ab, in der
Berichte des Verifikationsausschuises verhandelt wur»
de». Nach deren Erledigung bmchje Gras Rndols E r d -
ü d l) d. I . Anfrage» ein i» Angelegenheit des Austcm-
sches der ^riegsgefaiigenen nnd betonte die Notwendig»
seit, daß hiednrch leine Störung in den landwirtschast-
licheii Betrieben eintrete. Minister Gras Ester hazy
beantwortete die ^nierpellation im tarnen des in wich-
tige» Staatsgeschäfte» abwesende )/iinlsterpläsidenlen
»lid erklärte, der Standpunkt der liiegienmg sei, daß die
Gefaugeueu nur in dem Umfange »nd dann eutlassel»
werden, wenn loir gleichwertige ^rbeilskräftl' zurück»
erhalten. Die Legierung trachte auch, ourch verschiedene
andere Verfüguugeu, ^chaifunq vo» Arbeiterabtrilnn»
aen und zeitweilige Neurlaubun.i älterer Jahrgänge
eiuem eventuellen Ärbeitermangel vorznbeugen. Dcr

! ungestörte Betrieb der Landwirtschaft müsse N'iier allen
Umständen gesichert werden. ^ Die Antwort des Min i -
sters wird zur Kenntnis qenominen nnd die 3',!uma
hierauf geschloffen.

Teutsches Noich.
Von den Kricqsschaliplähcn

il'.erlin, 8. Februar. DaS Wolfs '^^ i^au !»»'<ft<'l:
ĉ vlche<? Hauptquartier, tt. Februar:

Westlicher Ksiegsichauplah:

'An der ganzen Front war die Gefechtsiälissleit g<-
ring. Anf dem östlichen Maas-Uier bei N.>nvaux. und
füdweftlich von Ornes brachte unsere Infanterie von
Erkiiudnugen eine Anzahl Gefangener'ein. Tagsüber
blieb die Artillerie in diesen Abschnitten mliq.

Von den anderen ttriezpschnupliil'.ell »ichts Neues.

Der Erslc Gsncrnlliuartieimeister!
vmi ^ ' n d e n d o r s f .

Her 3cclriest
Ein Dampfer mil amerilanijchi-'l Truppen torpedier«.

Konbon, 7. Februar. <Ämtlich j Der Dampfel „Tus.
eaiil)" der Anchor Line < 14.348 Bruttoregistertonuen)
wurde in der Nacht zum 5. Februar mit amerilamschel,
Truppen an Nord in der Nahe der irischen ssüste tor-
pediert. ^nsammen befanden sich ^WVPersoncn an Bord.
Hievon wurde» '̂187 gerettet. Nach den bisherigen An»
gaben befinden sich »»ter de» Geretteten 76 Artillerie-
Offiziere, 1935 Mannschaften, l« Schisfsoffiziere und
'-'5 Mann der Besatzung, 3 Passagiere sowie 3^ Per-
fl'iK'!!. lil'.r d!<> sl'iül' „äheie Angabe vorliegt.

Frankreich
Die Wirljchastspoliiit nach dem ttrieqe.

Pario, 7. ^ebrnar. I m Senat erinnerte bei Be-
anlwortung einer Anfrage ilber dir Plane der iliegie»
rung bezüglich der wirtschaftlichen Einigung der be»
freundeten nnd verbündeten Völker Handelsminister
(Ilementel an die Einsetzung dcs permanenten wirtschaft-
lichen Ausschusses nnd fügte hinzu, daß êder sich vo
mühen müsse, die nationale Produktion zu fördern und
die Regelung der beträchtlichen Schuld zu ermöglichen,
die Frankreich wegen des Krieges im Aublande aufge»
nommen habe. Bezüglich der ^rage der für die Industrie
aller Bänder, insbesondere Deutschlands, imerläßlichei,
Ctosse, führte Elemente! aus: Deutfchland 'st mehr als
sedes andere !̂ and bezüglich der Aohstoffe und Nah»
ruugsmiltel wm A»slande abhängig. Wir denken mchl
daran, eine aqqre,i''e WirtschaflsliW zu schaffe». H'n
wollen jedoch Herren unserer Märkte ble.ben und un-
sere Rohstoffe fiir uns, unsere Verbündten "nd d.e be-
reunde. n Neutralen .orbehalte». H " " " ' ' Dcutfch»

land unsere Tore verschlief^, so w.rd es das habe,,
was es aewollt. Wir wollen e,»e,i dmierhafle» frucht-
baren und für die Menschheit wohlt.lme» ^,ede»,

Vnssland
Dcr Koni» an das Parlament.

Bonbon, 7. Fcdru<ir. .N^t.r .Bur^u.) D^r ^
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in der er erklärte, dcrß der Eintr i t t der Vereinigten Staa-
ten uut> andcrvr nentr>ilcr Staaten in den Krieg die Kraft
der englischen Waffen gestärkt und das Zutrauen zum
endlichen Triumph nnsercr Sache gehoben habe. Die Vor-
gänge i l l Nußland haben wohl die Last der Alliierten der-
größcrt. alx'r die Kraft und die LolMi tä: nicht geschwächt
D<r König gab zum Schlüsse der Hoffnung Ausdruck, .' 7s;
eine Lösung hinsichtlich der Negicrnng Englands möglich
sein wird.

Die britischen Verluste im vorigen Hahre.

Amsterdam, 7. Februar. ..Alqcmecn viandclsblad"
^nfolqc schreibt ^owal Irascr i i l cincm cm das Staats»
selretariat sür Krieq gerichteten offenen Vricfe, der in
der „Daily M a i l " veröffentlicht wird, der britische Ge<
nercilstab gclx jcht an, daß die britisch,',! Verluste im
voriacn ^ahvc allein W0.l»n> '^iann betragen Haben.

Pcsornuis in Australien über die siahrunnönnltel-

ucrforgunn Englands.

London, 7. Feliruar. ^lach einem Telegramm, der
„Times" aus Sidney voin .W. v. M . ist die Besorgnis in
Australien über die Nahrungsnnttclversorgung Englands
im Steigen begriffe»,.

Tchwedeu.
Hlu»cip«ll <<l der öffentlichen Meinung iiticr Finnlnnd.

2to«tl,Vlm, ^i. Februar. Tic Ereignisse in Finnlalld
sMlteten dic hiesige öffentliche Meinung in zwci Lager.
Nestern fand ein zablreich besuchtes Meeting der sogenann-
ten Aktivisten in d^r Aland- und Finnland-Frage statt.
Am Sonntag wird Bürgermeister Lindhagen in einer
großen Versammlung liegen die Aktivisten sprechen. Für
Montag ist eine Versammlung der Vranting-Partei an-
gekündigt. Die Aktivisten sammeln eifrigst Unterschriften
für eine Massenbittschrift für die Bewilliguna, der Aus-
uud Durchfuhr von Waffen, tvähreud ihre Gegner Unter-
schriften für eine Bittschrift zur Aufrechterhaltung des
Friedens und der Neutralität sammeln. „SociallX'inokra-
icn" kündigt, für den Fall eincr nx'iteren Agitation der
Intervelvbionistcn Masscnmcclillgs an. „Politiken" hat sich
offen als Voljzeviten-Organ bekannt und nimmt i l l schärf-
ster Weise für die finnische Nok (,^rdc Partei, indem es
die Ausfuhr und Einfuhr von Waffen entschieden bekämpft.
Der Linkssozialist Vcnncrstroem interpellierte in der Kam-
mer, ob die Regierung eine bclvaffnete Intervention i n
Finnla-nd beabsichtige, ob die Negierung das Verbot der
Ausfuhr lion Waffen strenge handhaben wolle und ob sie
auch die Durchfuhr verbieten »verdc. und schließlich, ob
sie Versuche zur Organisierung bclvaffneter Korps in
Schweden behufs Sendung nach Finnland verhindern wolle.
Dies bezieht sich auf die eingeleitete Anwerbung von Frei-
willigen.

Nußland
Der Abaana im Staatshaushalt.

Petcrslmrn, U. Februar. (Agentur.) I n ' n ^ Ver-
sammlung der zur Bereisung der Provinz bestimmten Pro-,
pagandisten erklärte Ljcnin. das; die Staatseinnahmen acht
Mil l iarden betragen, denen Ausgaben von 25 Mill iarden
gegenüberstehen. Hur Deckung des Ausfalles kündigt Lienin
eine neue Besteuerung der bürgerlicl^en und besikencen
Klassen an.

Bedrahling der russischen I rout durch die polnischen
Legionen.

Amsterdam. 8. Februar. Die „Times" ersahren ans
Petersburg, das; nach unbestätigten Nachrichten infolge
des Vorgehens des Generals Älexejev längs der Eisen-
bahn die Zn^c von Moslan nnr bis Voronex fahren.
Ans Muhilcu loird qcmeldct, daß das Hauptquarticr
,'nd der Stab der Vo lMuk i nach Petersburg überführt
lrerden sotten, weil die polnischen Lcqionen einen Teil

der russischen ^ ron t bedrohen. Die Bol j^eMti 'Führer in
Mohilev sollen verhaftet nnd llngefähr 1'/2 Mi l l i onen
Ülube! der lv>ciucindcklissc cnlnommen worden sein.

Tas Schicksal russischer Paläste.

Petersburg, l i . Februar. Der Rat der Voltsbeauftraq-
leir hat den Taurischen Palast, den Sitz der früheren
Ncichsduma, mit der ganzen Einrichtung dem geschäfis-
führenden Hauptausschutz der Sovjcts von Rut land zur
Verfügung gestellt und den Palast der Kaiserin Mar ia als
Eigenuim der Republik erklärt.

Finnland.

Stockholm, li. Februar. Ein aus Haparanda eingelau-
fenes Telegramm meldet, das; sich die Note (Narde in Finn-
land nach ihrer Niederlage bei Ulcaborg nach Kenn zurück-
gezogen hat, wo sie ein Tchreckcnsrcgimeni führt. Aus der
Stadt seien fast alle Einwohner entfernt worden. Die
Rode Garde plündere die Läden und verübe zahlreiche
(Grausam feiten.

Petersburg, ?. Februar. (Agentur.) Dem Präsidenten
des finnischen Senats ist der Vorschlag zugegangen, die
Angriffe der Weißen (5iarde gegen die rnssischcn Truppen
einzustellen. I n einer Unterredung gab der Präsident ein-
mütig zu, das; Finnland den vollständigen Bruch mit Rnß-
land anstrebe, um sich an Deutschland anzuschließen.

Stockholm, k. Februar. Der Tistrittsstab der Wcitzen
lÄarde in Wasa berichtet, das; ein von Hammerfors kom.
nien.der Zug uon !̂ 8 Waggons mit Noten Gardisten und
russischen Matrosen in die Luft gesprengt wnrde. I n der
Umgebung von Björneborg plünderten N?l^ (Z>ardcn und
russis<i)e Matrosen. Von der Sndfront werden keine Ände«
rnngen gemeldet.

Stockholm, d. Februar. Die finnische Gesandlschaft hat
heute morgen ein Telegramm aus Tornea erhalten, wo-
nach sich dort Mittwoch abends dic russischen Soldaten er-
geben haben. Die Weißen Garden verloren 5 Mann an
Toten und 7 Verwundete. I n Uleaborg fanden heftige
Kämpfe statt. Die Gegner verloren mehrere Hundert an
Toten und Verwundeten. Ein ganzes Viertel ist nieder-
gebrannt. Auf fliehende Einwohner wurde uon den Nevolu-
tionären geschossen und allerlei Grausamteiten gegen sie
verübt. I n Tor iun herrschte jetzt wieder Ruhe.

(Line Tatarenrcpulilik auf der Kr im.

Lunano, 7. Februar. Ein Petersburger Telegramm
umn 1. d. an den „Corricrc delta Sera" erwähnt die B i l -
dung einer neuen unabhängigen TawronrcpuliNt auf dcr
Halbinsel Kr im.

Griechenland.
Reaktion gegen die Mobilmachung.

Vern, N Februar. Der „Temps" mcldct aus Athen,-
Vcniselos erllärte, dic Meuterei in Lamia habe bc»
wiescn, daß man einer Reaktion qegen die Mobilma-
chnn.q.qegcnübersichc', lnuqcqcn dic Ncqierunq Mastnah,
inen crqrcifl'n miissc. Tic Ereignisse in ^amia hätten
dic Ncqicrung nbcrzcngt, das; einc radikale Änderung in
der Haltung der Negiernng gegeniiber den Gcgncrn
unbedingt notwendig sei. Laut „Petit Parisicn' wurde
dic griechische Nammer, dic henk znsammentrctcn sollte,
vertagt, ^lcbcn weitcren Vcrhaflnngcn ehemaliger Mi»
nistcr und Abgeordneter mcldct die svanzösische Presse,
daß der Plahtommandaul von Athen eine Anzahl höhe-
rer Offiziere nnd zahlreicher Tnbalternossiziere ver-
lüften ließ,

Ameriku.
Wilsons offene Pol i t i l .

Vcrn, 7. Februar. ..Progres de Lyon" meldet aus

Nelvyork.' Nichts, tvas in Paris gesagt und getan worden

ist, wird eine offene Politik Wilsons hindern. Man würde

in Washington nicht überrasch! sein. wenn Wilson zur ge-
gebenen Stunde den Regierungen der Mittelmächte per-
sönlich antworten würde.

Theater, Kunst und Li teratur .

Philharmonische Gesellschaft in Laibach.
(Hweites Gefellschafttztonzert.)

Das Auftreten des Fränleins Nora D u c s b e r g ist
für Laibach immer ein musikalisches Ereignis, das eine
um so größere Anziehungskraft auf das Publikum aui^
übt, als es sich jedesmal um die Erneuerung und Festi-
gung einer seit Jahren bestehenden innigen musilaliscl>en
Freundschaft tändelt, eigentlich einer Iugeudfreundscl>asl-.
Fräulein Nora lvar crst 1U Jahre alt, als sie das erstemal
mit ihrem Spiele die hiesigen Kunstkrcise zur Bewunde-
rung hinriß.

Wenn nnn außerdem auch noch das erste Auftreten
einer jnngen Künstlerin ans den engeren (>>esellschafts-
kreisen in Aussicht steht, so ist es kcin Wunder, dah dcr
Kon,ft»rtsaal jene Fülle von Besuchern ausweist, di« für
eine genußfrohc Stimmung dcr Zuhörerschaft und für
knnstfreudigcs Musizieren dcr Künstler die günstigste Vor-
bedingnng bildet. Es entsteht jene geheimnisvolle lebendige
Beziehung zwischen Künstler und Zuhörer, die wesentlich
zu dem inneren und äußeren künstlerischen Erfolge bei-
trägt. Die Kennzeichen eines solchen Erfolges wies denn
das zlveite Gesellscliaftslonzert auch in vollem Maße auf.
Hiebei wirkte zlveifellos die abwechslnngtzreiche, den ver-
schiedensten ^Geschmacksrichtungen entgegenkommende Vor-
tragsordnung ausschließlich guter Musik besonders förder-
lich mit.

I , l nlänzcndcr Weise wurde der Abend durch das groß-
zügige Violinkonzert Öajlovölijs eröffnet, das Nora Dues-
berg mit Leidenschaft und vollendeter Meisterschaft vor-
trug. Dieses mcistgcspieltc. unter dcn modernen Viol in-
konzerten, das in glücklicher Weise höchstes Virtuosenlnm
mit melodischer Erfindung vereinigt, gehört zu den her-
vorragendsten Leistungen im Nepertoire der jungen Künst-
lerin. Die besonderen Vorzüge ihres Spieles- kraftvoller
Ton und ausgeprägtes rhythmisch Empfinden, kommen
hier znr vollen Geltung. Anch ließ schon dic Ausführung
dieses Konzertes einen unverkennlxiren Fortschritt sc.it
dem letzten Auftreten erkennen: dic frühere oft übermäßige
Herbheit der Tongebnng ist gewichen, an ihre Stelle innige
Weichheit getreten. I n dcr scclc-nvollen Alibfuhrunv bor
V«thovcnsch<.'n Romanze N«ß die Nünitlerw diest'N Forl-
schritt in hcllcm kicht« erscheinen. Der Vorirag der Cia°
comia von Nach, dieses Monumentes in dcr Viol inl i lcratur,
wcrr in der freien Auffassung modernen Künstlcrlums un-
gcmcin Plastisch und von mächtiger Wirtuug. Die folgen,
dcn tteiiicn Ttiickc mit dcr abschließenden dankbaren Liszt-
Wilhclmh-Phantasic über ungarische Weisen riß die' Zu«
Hörer zu stürmischem Beifallc hin, für dcn die anch mit
einer schönen Blumenspende bedachte Künstlerin mit zwei
Zugaben im Vurmcstertcilc dankte. Dieser Sti lgaltung
kommt allerdings die Abgetlärlheil der reiferen Jahre
mehr als jugendliches, stürmisches Temperament zugute.

Fräulein von F o r macher steht am Anfange ihrer
künstlcrisclfcn Laufbahn. Aus ciucr bestbckanntcn Berliner
(^esangsschule hervorgegangen, verfügt das Fräulein über
eine sehr gnt entwickelte (VK'sanastcchnit, u»r allen, über
tadellose Intonation, vorznaliche Ausspraclfe und sehr gute
Atonttcchnil. Die Summe ist ein wohlklingender Sopran
von jener dunklen Färbung in dcr Mittcllage. die dcr
Stimme einen sehr geschätzten Rci'z verleiht. I n dcr Mozart-
Arie kkundete dic junge Sängerin eine geschmackvolle
musikalische Auffassung und errang init dieser Darbietnng
sosort dic rückhalllusc Ancrkennnng der Zuhörerschaft, die
reichen Beifall spendete. Von den Licdcrvorträgen waren
jene Hugo Wolfs die wirkungsvollsten. Dem Vortrage dcr
Liedcr wäre nnr mehr Wärme nnd Leidenschaft zu wün-
schen. Das Geheimnis der lünstleriscl^, Wirln,r<, in der
ausübenden Mnsil beruht znm großen Teile in dcr Ve-

Telegramme:
Verkehrsbank Laibach. K. h. « f c priw. Telephon Nr. 41.

allgemeine Verbehrsbanh Filiale Laibach vormals IC. Mayer
* Laibach, Mar»i©nplatz.

Zentrale in Wien. - Gegründet 1864. - 33 Filialen. - Aktienkapital K 60,200.000-, Reservefonds 17,000.000-.
Stand der Geldeinlagen gegen Kassascheine und Einlagsbucher am 31. Jänner 1918 K 2 4 2 , 2 0 2 . 5 9 7 - - .

Beuorgmit,- sämtlicher bj»nkgescbaftlicuen Transaktioneu, wie:
i'bcrnahrae von Geldeinlagen ßegen renteustttu>rfreie Sparbücher, Kontobücher und

im Kocto-Korrerjt mit täglicher, »tetn gilriäiigstcr Verziosting.
Abhobuui(«ii köünöfi jcdwu Ta>r kiludi^nag^frei erfolgen.

Au- uud VerkHuf vou Wertpapieren »treni{ im Rahnieo der amtliclieu Kursnotizeu.
Verwulirun- und Vt rwninu^ (l).-p6t-.) MV;\V, IMtshivmg von Wertpapioreu.

Kulaoteste Aueführunn- von Börseaaaftraoron auf »lku in- und ausliiudisclieo Bor.-ou.

IDyi u< lanMunuuK y-ui mipoiifi uiiu vurjoSuüJ wqrr.papinriju.
An- und Verkauf vou frtiimten (icildflortcn uud Devisen.

Vermietbares Panzersicher ('öafoa) /ur f«uor- uud einbrucliBichereii Aufbewaliriintf von
Wertpapiere«, Dokumenten, Jjwelon etc., unter «ig'Hiem Vorn-.blnfi.jo dyr Parteieu.
Ausgabe von Scheck«! und Kreditbriefen nuf »lie gröB'?rö PUt/.ri des In- und Auslande*-.
Korrespondenten »uf allen größeren Plat/en in Nord- nnd Hii'iain»;rika., wo Kinr/iklusgen

und Auszahlung«« k>ilaiitotit bowerkHtoiiigt wor.lou k(inaeo.

JKttndliohe oder aoliriftitoh« Aaaküttfte aad Bttiohläg« Übar alle laa Ba.alc:ftoh «lasohUfflg«;! Traa«*kUoa«a Jeaerxe^ «oswairei.
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tllnung dcr Gegcnsä^, nicht nur in bezug alls dil' dyna-
mische Ausführung, souderu auch hinsichtlich des Aus.
druckcs der inneren Empfindung. Hiezn ist natürlich volle
tirnftlcrische Reife notwendig, für die die Jugend der
^nuftlrrin ein .vindernio bildet, das mit der M t all<-r-<
b'ngz laicht überlvunde» »verden wird. Anch die v o l l e
Entfaltung der vorl^ndenen schönen Stimmittel wird sich
Moifdloe einstellen und duher kann der juna.cn EäiMr in
<'i"e vielversprechende tiiustlerische Zukunft vorausgesagt
lverden. Tem gespendete» stürinischen Ncifalle nuitzle die
Künstlerin mit z>vci reizenden Zugaben Kon Schurr! »nd
Hugo Wolf Nech»n»g tragen.

T>or '.'lbend stand uuter dein seichen !>'r Jugend, als
'dritter und jüngster im Vunde trug Herr Otto W o n d r a -
sch ef als Mssleiler am Klaviere zuin glän^nden Erfolge
,>s Mx...ds i,n reichen Mähe bei. ^ ẑ , ^ ^ , ^ ^
^ 7 dic Schw.er„gteilen oiner den ftix'ngsteu !nnsNerisch."l
Anforderungen gerecht .verdenden Klavierbegleitung ein

Hcrr Wondrasck^t l^t sie restlos be-
waltlgi; ,eu<e Leistung ist u.n so höher einzuschalen . l s
chm nur e.ne auswerft beschränkte ^>it für die Vor^ re tn g
znr^erfugnng stand. Eei»e ^npassu^sfähiglri. sowie sein
mnstlal:sch und tonisch sicheres Spiel müssen in "I»vetr icl,t j
seiner Jugend besonders rühmend hervorgehen werden
nnd es gebührt ihn, ein reichlick>er Auteil an den beaeist.,-
ten Beifallskundgebungen der bis znm End^ ̂  W ̂
wTn^e7^7"""" '"" " ^ " ' - .uf.n^s.n,.ii

Das . ^ n ^ r l l>e<chrl,n mit ihrem Bcsuche: die ^ °
mahlin d<>s Herr,l Lnudc'spräsi deuten, Frau Gräf in A t
l e m s. Herr Slationskommani>ant Oberst W e i n a r a-be,-
^n"'a^^7'"^^'u.hlin! Herr ^ . d ^
nd^nt a.D. Exzellenz Baron Schwarz. Herr Nizeprä-

!sidenl ^ i r o n K o b e r samt Frcru ^ m a l i l i n , Herr Baron
! H o i s und dk'le andere Honoratioren. H. v. >̂i.

1̂  .

Gingcsenöet.
! i>lr<esisanleihc.ii>crsichcl!lng ,',ur 3<erjorgu„q von ^l indl ln

dnrch ein Ausstcucllapital und einc l5rzichunsslrcnte.

T>̂ s rnriiäzerte .^ricnsnnlcilietapital wird nach Ab-
lnuf dcr voin Zeichner gcwnhlten BersichcrunaSdnucr l l̂ >
oder >8 Jahre) ansacfolgt.

! Stirbt dcr Zeichner !vährc,n̂ > der Vcrsicherllngsdaner,
so sind für die Versicl̂ erung leiuc weiteren Prämien zu
bezahlen lind cs gelangn folgende Beträge für das zu

! versorgende ,̂ lin,d oder die sonstige, vom ^eichm'r bestinnnte
! Person zur Auszahlung.'

3! sofort nach dem Abllchen des Zeichners ein Sterbegeld
in dl'r Höhe uon W"/« des versicherten .^icgsaiUeihe-
lapitals;

d> »uährend der ganzen restlichen Vcrsichcrunnsbaucl eine
(5rziehungi'rente für das >»ind im jährlichen Betrage
lion W "̂ ,, dec! ».'ersicherten .Nrk'yKa'nIeihclapitals-
weiters

c> bci ^ll'lnxf der Vrrsichcrunnsdnucr die ^rsicherw,!
.^ricn«!nnlcll»e>li!!te nls AuSftcucrlnpital.
Die ^eiftunnc» aci a und I, crfolncn in linlc», (ijclde

und sind, sowie die ÄusfolguNig dc'r uersickcrten Kriegs
a'nleihe, bei Ablauf der ^ersick^rungsdaner nicht von dem
Keben des lindes abhängig. Stirbt dns Uinb, so werden
die gleichen ^riftunnen — je nach Wunsch des Zeichners
oder seiner ^ieciitsnachfolgn' - an ein anderes Kind odrr
an die sonslinr, vom Zeichner bestimmte Person gezahlt.

Die Mrsichrrunn 'st vom crftcn Augenblicke an für
den Todesfall voll wirlsam, nrztlichr llntcrfuchunn ift er-
forderlich, die Plnmicn find nusiersl nicbrin.

Die zirlcnsncflchr ist in die Versicherung bis zu
K 10.000- und X 2000- .
Sterbegeld und ̂ rziehungsrente unrntncltlich cinncschloŝ

Julius Wurzbdch Cdlcr uon Tannenberg, k. u. k. Rittmeister d. R., qibt liiern it im tufflon Heuio
im eigenen wie im Hamen feines Sohnes Cugcn Wurzbach Cdlen oon Tnnnenberg, k. k. Hauptmnnnes,
feiner Töchter Klara und €milic Wurzbach €dkn oon Tannenberg, feiner Schwiegertochter Marie
Wurzbach Cdlen uon Tannenberg, feiner Cnkel, feiner Schwägerinnen fflaric Bernbacher und Rdele
Sparmann, feines Schwagers franz Spannann und oller übrigen Verwandten llachricht, das] feine
seelengute Gattin, bezto. Illuster, Schmieger- und örofjnuitter, Schwelte r und Schwägerin, ?rau

Klotüde Wurzbach edle uon Cannenberg,
geb. Bernbacher

Mittwoch den b. februar um SA»4 Uhr nachmittags noch kurzem, schwerem seiden, ivrsehen mit
den Tröstungen der heil. Religion, entschlafen ist.

Die irdische Hülle der teueren VeremiaK'ii mini .Samstna den 0. d. 111. urn 4 Uhr nachmittags
in der flufbahrunnshalle des Zenfiolfriedhofes feierlich eingesegnet und dortselbst in der Familien-
gruft zur loijteii Ruhe beigek^f.

Die heil. .Seelenmesse mini montan «len I I . d. Hl. um •/,« Uhr früh in der Pfarrkirche St. seon-hard gelesen.

Kroisbach bei Graz, am 6. Sebruar 1018.

Statt jeder besonderen flnzeige. 444

sen; ftir höhere Versicherungsbeträge ist der Huschln« fu^
die Kriegsgefahr ein äußerst maßiger.

B e i s p i e l : Ein '-j2jähriger Mann versichert für
sein zweijähriges Kind anf die Daue? von 18 Jahren,
also bis zum 20. Lebensjahre, ein Ausstenertapila,! von
X 10.000- sown' em Sterbe,^eld mid eine jährliäx'
Erziehnngs^eitte von 20°/« des Vcrsichcrnngskaviwles,
das ist X 2000-^. Für diese Versicherung ist eine jähr-
Iicl)e Prämie von X 491-20 zu bezahlen. Stirbt der
Zeichner im zweiten Persicwrungsjahre. so wird aus-
gezahlt:

3, sofort ein Sterbegeld bon X 2000- bar;
l " durch 1<i Jahre eine Erziehungsrente von jäholich

X 2000'- . das ist X 82.000-^, zusammen also
X A4.000-— bar, nnd überdies

c> bei Ablauf der Ittjähriaen Vcrsichcrungsbauer «,mi°
nale X l o o m — «riravanleihe.
Für diese hohe Vcrsichcrungsleistung wurden ins-

gesamt X »82-40 an Prämie eingezahlt!

Die Prämien lönnen auch fiir die ganze Versicherungs-
zeii auf einmal im voraus bezahlt werden (unter Nn-
rechnnng von 4'/.°/« Tislonl>; stirbt jedoch der Zei<tmer

! vor Ablauf der Vcrsichcrungsdauer, so gelangen cruch die
l nnverbrailchten diskontierten Prämien znr Rückzahlung,
z I n dem oben anaegcl>enen M'ispielc wäre als ein«
! mailige Vorauszahlung aller Prämien ein Betrag von
^X l!2^-!»0 zu lx>zahlen.
! Stirbt also d r̂ Zeichner im zlveiteu Vcrsichci,
so gelangen nach seinem Tode auster dcn oben

'^Vrrl>eträgen per X A4.000-— sofort a'uch die uni,^ ii,!<l,!<i>.
teil Prämien per X 5l>7s> l>5 znr Rückzahlung. Insgesamt
wllrdc nlso die bcgünftinte Person in barem Gelde

! x :l'.>.<»7<; 75 und !< 10.0W- Nominale «rieg^nnleihe-
stillte erhallen.

! (5inr voUtommcnrrr und billigere Versorgung der
Familie ift laum dcntbar!

^ Die einmalige Vorauszahlung tx'r Prämie tann auch
, in .«rirgsanleihrsllickrn dcr VI I . und früherer Emissionen
> erfolgen. Jeder ^ s i t ^ r von ,^liegsanleilie lann sonach
z ohne einen Heller Vargeld und ohne z<uri»verlust senie
! biohrrigr Zeichuung verdoppeln, (.̂ r erlmrbt hiedurch eine
' hochverzinslichr nnd jederzeit liquide Uapitalsanlage, be-
! sienelt von neuem feine i.'iebe zur Heimat und sorgi auch
filr seine ^iel»en.

Auciliilifie in l>icscr VcrsicherungSci-rt sowie in allen
niidelen »ombinntionen der verschiedene» Kriegs, und
zn-iegSonleiheversilA'rnN'gen mit nnd ohne ärztliche Unter-
suchung erteilen nnd Anträge nehmen entgegen:

die ^andrsftcllc des l. l. öfterr. Miliiar-W'twen- und
WniscnfondS, Versicherungsabteilung in Lailiach, frantevu

> »abreibe I ,
l die Vrzirtsstellen in nllrn politischen Bezirken und
! ,hre Iievollmächiiglcn Vertreter. 428 A— 1

Zum Wiederaufbau von Görz
5 %tee

Anteilscheine
des gemeinnützigen

WotaitfrsorpMÄ
Graz m.i Görz

i S y >u 50, 100 und 150 Kro en. ":••
\'erkauf»»:eil« .351J 3—3

K. k priu. \i\im. Esbomptebanh, Graz.
Wohnungsfürsorgeverein
Gras, Auersperggasse 14.

fllle zerrissenen und reparaturbedürftigen

Strümpfe nßd
Socken

• werden zum Preise von K l'SO per Paar
wunderschön wiodor lior/jesto.llt, so diili diese
auch in H.'ilbschuheri getragen wenlon kön-
nen. l)i« i<*iilic bitte uiebt abzurfrlinoidoi»,

auch woim nie totül zcrris'spii sind.
Üie orh;iltcn für (> Paar zorrisseno Strümpfe
4 P>iar, und Jür (5 Pa;ir riockon 3 Paar, wi«

neu ln>r^ericht«'.t. 199 4—4
Annahme»tello in Laibaou:

fiß!chälL"Prl öo rßnjki", Poflasiarjev Irg Hr. 3.

Für Ranhwaren und
Wildwaren

stiH: Füohae, Marder, Ilti«»e, Katzen,
Rehe, Gemsen, Hiraohe, Daoh.e!

Otter, Hasen eto.

bezahle ich die höchsten Preise.
Uuil. OEforU- und ZiistMnlunifon eibcUw,

an M a x 8 t ö a « l , liPdor- und Kiuihwaren-
'liimllimg, K l a g e u f n r t . 313B 43 -2i\

Fleissiges 4Ü34-3

Mädchen
»lit unter Schulbildung wird g e g e n h o h e

' Ent lohnung^ für das chemische- Luborato
limn dt>r k. u. k. TimcrdcfMhrik \u Mo»to

sofort aufgenommen.

Rechnungsbeamter
{ bereitet vor auf diu 407

StBatsprüfung ausUerrechnung.
fiell. Antriiiro untor , .Komptabllität

i X Y" an die Administration dieser Zi'ituug.

Offizier sucht
1 ein oder zwei

möblierteZimmer
m l t Kl^ohe oder Ktiohenbenutzuug.

BfPMiA111''?80 l l l l t n r - - v - M . " i n «<i« Ailmiiii-
8 t r ' ( < > " " «h«H,T / . . itUBg. 441

Schön möbliertes l4ii

Zimmer
mit clektr. Uelenchtuiii? im 1 scpur Kiugun^

1st Erjavecstraße Villa Nr. 14,1. St.,

sofort zu vergeben.

|Y TTT jrrrrmrrrmTT rrm^

'j = = Soeben enohlenen! = = \\

p e r Kriegskamerad g
^ Kalender für Österreich- t
l Ungarns Wehrmacht. ^
" 18. Jahrg. 17 J
B Mit vielen AbhildunifPn und einer h
^ farbig(Mi Kunstbeilngu. >••
1 K 1*65. t
U| Nar.li auswärts p'-g^n vorlieri^e Euis^n- t
^ dung von K 1 90 piriofreio Z'isfMiduiijf. C

- lg. u. Hleirnnsyr E Fe i Bambcrg ^
^ Buch-, Kunst- u. Musikalienhandlung, Laibach. N

Lehrer
der französischen u. deutschen Sprache

wird gesucht m
für Schüler der VI. u. 11. Realschulklasse.

Angela Trškanf

| Strellika ulioa Nr. 33, Lalbaoh.

Vorzngrlloh«n

! Haus - Tee,
los« ii'.d paketiert

aromytisrli uii'l wohJsc'imeckenil
in gp.s»rhni»ck»oller l'ackuug

sowie

I* triebkraftiges

Backpulver
offf riert

s«hr preJBwrt di<- Firma

Tee - Benda - Zizkow
bei Prag.

An Approvisionierüngsn, Konsumvereine, Spitales etc
bester» empfohlen. 44/> 6 l
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Kundmachung.
Ziir dn« Jahr 1U18 gewu^n die vom ge

welcnen Prof.ssor Fian,z M c t e l l o gcstütctcn
Veldprümil« <ür ^'andschu»lt,lcr, l,ud zwnr '»chs
im Nkttcge von jc achtzig < M Kronen 41 i>
zu, Verleihung.

Anspruch auf dics? Prämicn haben L a n d '
sch « H e h r e r in ttrain. ivrlche sich imch der
Ruh^uüg dcr rorcilicyten ^ctmlblhöldc durch
EiNlichleit. Ncrusec fcr, !lir>sälli^e Psî ge dlr
slovrnischcn Cp'.ache und durch Vcrtdluua von
Ors^äuwsn und gut,- Vcwirtschaftnns> dcr Schul-
gärten übelhaupt auszeich, cu.

Pewelber nm eine dieser Prämien haben
ihre gehörig delegle» Gesuche längstens l'iS
30, A p r i l 1918 lew! vorgesctztln l. l. Be.
zirtefchulrate einzubringen.

K. t. Landcsschulrat für Kraiu.

^'ail) ach, aui 25. Jänner 1918.

433 Präs. 8458/18/17/2.

Kundmachung.
9luj <"rimd des 8 ^01 der St. P. O wird

sür die am 11, F biuar 1918 li, ginnende eiste
Echwurgrnchtsicision dei dcu» l. t. Kle>sl,c'ichte
in Nudoli-w»rt als 3tt'lll),rtnl<r d»e îlnsitzeu»
den dcs Wrschwoiclieuc^richlls nc>ch d^r l. l.
Vandesgeiichtsrlit Iuliue« Puiar t'cstillt.

G r a z , mn 6. Februar 1918. !

K. k. Oberlandesgerichtspräsidinlu Oraz.

437 Pr. VII N 1 8 1.

Erkenntnis
I m Namen keiner Majestät des Kaisers
bat da? l. l, Leud>sn.ll,cht in Laiduch ali.'
Prchgriicht c>u< Antrcin. drr i l. Ltaal«.

unwnltjchuN zu Necht erlannt:
T l r Iu lwlt d>r iu ds^ Numnier 31 der

in Leiblich «scheinend»» plliodiichrn Truckschrisl
<l?iove«ec» lUlf dcl 8. Sntc ab,n'brucltell
stcl ltü, d» ginnend mit «I'o^nnec ?ißo!l» uud
endend mit «Iluj ci l i i^e^», fenier beginnend
mit «?n1icii», ui» und »ndend nnl «,>e mc»ro»

bestand des Vtiyehe^K nuch ^ 300 und 302
«it. G.

k:? werde txmnack zufolge des ̂  ^89
Vt. P. O. die vli i dir t. l. SiaütecnwaXschasl
»rrfü^t^ Nl'schlajjlialilm- d,r Ninnnier 3 l drr
Zeitschrift «Klnvenee» ln'statigt und ^emaß
der 8§ 3« nnd 37 0l« Pi'^lsetzes vom 17, Dc<
zemder 188^. 3ir. 6 M. O. B> pro »8t»il. die
Vetterveldnülma. dclsiden vcikotcn uud aus
Vernichtung dcr «>it B's^wn bdcssten Exen,
plaie d«l<eNcn u«d ouf Zerstörung dls Scihes
tzli v»«nsts!udclcn EtlNen erlannt,

«aibach, nin «, Februar 19l8. !

43« Pr. VI I 12/18-1,

Erkenntnis
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers
hat das l. l, Landesgcricht in Laibach als
Preha/nchi auf Anlraq der l. I Staats«

auwaltschast ,̂ u Recht erlannt:
Tcr Iuhalt dcr in der Nummer 31 der m

Laibach.eischeiucndcn periodischen ^ruclschnst
«^'»pr^'» auf dcr 1. Eeitc abgldiucktcu Stellen,
dcginnfud mit «l^lovonslceiuu Ijuästvn» und
ludenl) ulit «in ^rdnv» dcs ^eitartitels «^ello-
lilto nli^nvor», ,^n^n»l()?ÄUn'», begründet den
udjeltivtN Tatbestand dlS Velbicchenö nach
88 58« und 6öu S l . < ĵ.

Es werd.- dlmnach zufolge des ij 489
Et. P. O, die von der t. l. Staatoanwaltschast
verfügte Beschlagnahme der Nummer 31 der
Zeitschrift «^'»pr^» destätigt und gen'äh dcr
ßß 36 uud 31 des Preßgeseyes vom 17. Tc.
zembe, 18^2. ?ir. l, R, G. T'l. Pro 18K3. die
Ws'ltrvnbreijuüg ds,s>Iben verliol^n uud auf
Vernichtung der mit Ae^chla^ belegten Exen»,
plare drlseN'en und uuf Zerstörung des Satzes
der draustandeten Stelle rrlV.unt.

Laib ach, am 8. Februar 19ltt.

:^o Firm. s)3, Ng V̂ I I 8/14

Änderungen bei einer bereits
eingetragenen Firma.

I m Register wurde am 30. Jänner
1016 bci der Firma:

W o r t l a u t :

A. Zank! Söhne, Fabrik chemischer Far.
bcu, Lacke und Firnisse in Graz, Zweiss-
niederlnssunss in Laibach, Adolf Haupt-

mann Nachfolger,

Sitz: Laibach,
folgende Änderung eingetragen:

F i r m a - W o r t l a n t n n u »n e h r :
A. Zanl l , Söhne, Graz, Lack- und Far-
benwcltc, Zweigniederlassung in Laibach,

g e l ö s c h t : das Verl^hprovisorinm
nach Ablcbcn des Emil ^ant l ,

e i n g e t r a g e n : Gesellschafter Ma^r
Zantl. Alfred Zcmtl und mj. Emil Zanl(
Fabrilsbcsitzer in Graz. letzterer vertreten
dnrch den Vurmnnd Max Zantl, daher
offene Hinidelsgesellschaft seit 1l». Juni
l l ) I 7 .

v e r t r e t u „ gbbesNftt : Die Ge-
leN^chaster Mnx nnd ?N r̂ed ^anN jeder
selbständig.

F i i m a - Z e i c h n u n g : Jeder dcr
beiden vertretilngsbesngten Gesellschafter,
sowie die Eiuzelproturisten unterzeichnen
sclbständil, mit ihrer Unterfchlift deli
vorgeschriebenen oder lior.liednickleii
Filninwonlmlt, /chtklc mit einem die
Prolum andlutendcn Zusätze.

K. k. Landes- als Handelsgericht
Laibach, Abt. I I I . , am 80. Jänner 1918

VABILO
k

občnemu zboru
moähih tlcnou pogrebnega društva
IJarijine bratovščine" v Liubljani

katoii Ixi zboroval

7 nede\jo dns 17. svecana 1918 dopoldne
ob 10. nri v mali dvorani „Mestnega doma"

435

Dnevni red: j
1.) Citanje zspisnika latiskojza obenega zbora,

in odobntev istegn. j
2.) Poročilo predsednika. j
3.) Poročilo blugajnika in odobrenje letnili j

računov.
4.) Poročilo preglednikov raeunov.
5.) Volitev ndboia in iiadomestiiikor.
6.) Volitev treh pivgleilnikov računov.
7.) Nftknadno udobrenje vojncga posojila.
8.) Pieniemba nekaterih točk druStyenih

pravil.
9.) PoBamezni naeveti društvenih članov.

. .^* 8l\lčaj, če bi bil občni zbor neaklepčen,
sklice ne ieti pol nru kasnejo na istcm pro-;
•loru in z enakim .Inevnim n-dom. ne glede
na etevilo zborovaleev.

V I i j u b l j a n i , due 25. jamiarja 1918

s t
K M™ ."^'O'anjn vabi v8* cenjene

moške «laue k polnoštevilni udcležbi

Draätveni odbor
ogrebnega društva „Marijine bratovačine".

Lehramtskandidat
unter riebt et
Real- und Volksschnler, bezielrongs-
weise Schülerinnen in allen Fächern

mit bestem Erfolg. 403
(iftil. Anträge erbeten unter ,,A. B. C.

j 75039" an die Administration dieser Zeitung.

| Beste Rasierkreme
i Kroßer Tiegel K 3 50, Kasierpinsel K 4 50,
(Rasierklingen, 12 Stück K 7 - und K 9 — ,
; Rasierapparat« K 1O-—, K iü*—, Uaar-
; pchneiilt.'inaschinen etc. Elektrische Taschen-
j lainprn , Batterien , Azetylentiecblatnpen.
Feuerzeuge etc. ! ! Neuheit! ! V(.xiorbrief-
taschen, sehr praktisch für Papiergeld, K 4 —,
feiner K ß-._, K 8—. Ans Wunsch Prospf kt.

Vcr^nndhnus: 231 3 3

Rudolf SiitiHUHTf, Wien, YII/19,
Kaisergtraße 64.

Petroleum
ab Triest

sehe !iir Mm oder Fett.
Offerts an Fabro, TrUst, Via Sta-

dion 11. 427

Gesucht! Gesucht!

SommerMsclie i u M ö s
1918! «si

GflBUcht wird eine vierziramrige
Wohnung mit Küche und einem zwei-
bettigen Dienstbotenzimmer, womög-
lich als einzige Partei in einer Villa,
sonnscitig gelegen, mit Seeterrasse am
östlichen Ufer des Sees, mit großem,
schattigem Garten zu ungestörter
Benützung. DieWohnung muß komplett
eingerichtet j-ein und alles Notwendige
für den Haushalt einer Familie von
diei Erwachsenen, drei Kindern bis
/u vier Jahren, einem Kinderfräulein
und zwei Dienstboten tntliHlten.

Anträge unter „ V e l d e s 1918',
an die Administration dieser Zeitung.

Alte, jedoch für Neusüljunir vollständig
hrauciibaro H a r t h o l z - Ö l - orier F i r -
niafaBBer werden jedes Quantum ZU
k a u f e n geSUCht. Offert» mit Antrabe
des Rauminhaltes, dor Anzahl ». BeHchaffon-
lieit der Fiissor fiiml zu richten an d;in In-
diistri - und Ve,rsa»<!werk «Urax», (jraz,
StraucherKaKPH lö. Telephon JS'I'. 231. 6F) 10

V | H E s u< 4 Xia.fba.oli. A I ^ ^ ^ H ^
jBKg Ratbausplatz Nr. 15. « R R

ÖOOIKJROJNJSN j
z;i]ilo ich Jhriofi, wenn mcinWurzolvRrMl^'r

..Ria - Balaam" Ihro
^ Ä ^ Htthnerang:en,War-

^ ^ " ^ ^ k z e n u n d Hornhaut
^ H ^ ^ ^ Ä uiciil in ilii'i Tâ -cn
gSKS^^ H schmerzlos entfernt.
KStr^Bft xVifl Preis einPH Tif-pols pamt
nK^ N TmjM Garantiebrief K 275. drei
^Hfev ^ ^ ' TieKcl K f> 50, 6 Tiegel

; ^ \ T Kö-öO.HuudcrtoÜauk-u.
* JW^*r Anerkemnir.KSRchri-ibf n.
Kemeny, Kaaohau (Kassa) 1.

Postfaoh 12/539, Ungarn, wt M-K

!! Keine Seifennot !!
NoflCnn 1 1 Waschtluid, vollkomtnon-

fl l luUaUp stör Ernatz für feine

Toiletteseife.
nurUj£l(lll ßoheaerseife, hostbc

wiiiii-i für H;iinicreinigou und SchiMiorn.
„ O r o M l a n " W a s o h p u l v a r , VerHand

in si U«- und 10 k^-Kistoii.
Oroszlan-Lnftdrnck-Waschmaschlne

K 24- franko. 1J3 10 «•>
Zent; alntf lie der ,,Oro8zlan"-Luttdrnck-
Waschmaschlnen. Ed. Dtiaedau, Wien I ,
Zedlitzgasse 7. VViedorverkiHifer ceMiicht.

560 Gebrauchte (; 3

Flaschen
vou Mineralwasser, Weiu, Kognak und Cham
pagner, von % bin l«/10 Liter kauf t in

Waggon lad uiigen von 10.000 kg aufwärts

A. KOHN,
Prag - M e n t a l , Rokycanoassa is.

Einkäufer gesuoht.

äliiiii iiiiilil.aiiiiiier
mit olektr. Licht und Hadebontltzung, ist an

einen Herrn 432

sofort zu vermieten.
Adresse in der Administration dieser

Zeitung.

« warm gefütterter •-1

Uniformmintel
tadellos erhalten, für schlanke
Gestalt, zu verkaufen beim Haus-

besorger Knafflgasse 13.

Zs.ni ehesten Eintritte wird yon Fabri sfirma

Kontoristin oesueüt.
{'«flektiert wird auf eine porfeltte Steno-

typistin für die Korrespondenz, in beidea
Landessprachen, hobsthni sr.hOno Handschrift,
njuihweihhiini JHehrjälirigo T'nixis, bei vnran-
geganKenor unter -chulbihiiiiig. Nur solch« •
Bewerberinnen, welche diesen Qualifikationen
roll entsprechen, werden ersucht, unter An-
schluß eines Liclubildes und Angabe der
Gehul»8ana|>rilclie die Offerte unter der Chiffre
„ P r i m a K r a f t 566" an die Administra-
tion du«Knr Zeitung zu richten. 405 3 -3

Hothreuzverein +
benötigt sofort drei bis vier

Kanzleiräume
Angebote mit Angabe des Mi<tziiiRC8 an:

Rotkrenz, Lalbaoh, 8tro»»majer j ;va
ulloa Nr. 1. 404 3-3

Lehponstölt Christof
Hiklotisieva ultoa Nr. 8

Abteilung: moderne Sprachen
Im Soramerserne t̂er (11. Kehr. his 11 Juli 1918)

Unterricht in 401 4 3
Eugllsoh, Französisch, Itallenisoh.
Einschreibungen täglich vor- und nachmit-
tags an der Anstalt Mikloiiöeva nlloa

Nr. 8 (IIof)jebäude).

c $ i lainpiglii
-»> ;•;'-'.•'• .• ; J e d e r A r t , 17G 4

s !ör Dsimter. Herein«,
I -, Kaufleute etc.

^ v " : ; , # ; Aliion Gerne
*~~B~L> Graveur und KaotschaK-

ttercpeleueiiger
Lalbaoh, D v o r n l t r g N r . 1 (Haus Katlnsr).

Wichtigfürjedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzorln usw., auoh naoh Kneipp,
Mund- und Zaliuröiuigungamlitel'
Lebertran, Nähr- und Einatreu-
pulver für Kinder, Parfüm», Seiten,
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photo^raphiBohe Apparate u. Uten-
»ilien. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwiob.se usw.

Großes Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. 20.) 4

Lager von frischen Mineralwäösera
uud Badesalzeu.

Behördlich honz. GifiuerschleiB.

Drogerie flnton Konc
L'iitat), JnfleugassG (Ecke Bnrolatz).
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* * „eg. ̂ escliiitzt 3j8<j 2a

Pi« Paket = 100 Karton Nr. 1 K 40 —
Ein rafeet = ^ „ 2 K 80 -

= 100 „ „ 3 K 160- -

Versand gegen Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme.

Großhändler Rabatt! Vertreter gesucht!

Lanf? & Comp. „Rubikan" Teevertrieb,
OsifeiKf Slavonien. Telegramme: Langcomp.

Ü^üzSeifenepsatz
parfümiert, elegant adjustiert, 2 4 2 9 u

2% Dtz. Inhalt eines Kartons,
Preis franko-franko K 2650 gegen Voreinsendung

des Betrages oder entsprechende Angabe bei

L a n g & Komp., Osijek 1, Kroat-Slav.,
Žnpni trg 1, Telegramm - Adresse: Langcomp, OsiJeK.

Dom gochrton l\ 'J1. Publikum einpfähle ich boatona nnin '

flsistreicher- und L. ckierergeschüft;
j W * - im House Rimsha cesta Nr. 16. " 1 P I (

Ich bitto um AuftrHjjn für allo in diesos Fach oinsclililjfi^n Arhuit.on, dio
ich ßtotH rH.8oho.st, h ü l l e t mxl soliiL'.st au^filhron wordo, d;i ich imcli «ratkl i*si g«s j
Material MIS <ler Kriodnnsizcit zur Verfügung haho.

>-f" Garantiere, daß ich nur mit echtem Firnis arbeite. * ^
Jose f Jxi.gr

768 4i Anstreicher und Lackierer.

I Goyründet 1042. Telephon Nr. 154, I I

l| Brüder Eberl ?
j | Bau- und Mobeianstreicher, Lackierer und Sctiriftenmoiep l
j l l l <<&•'•'••"' 3f**>*v-55 Äs j? «.*••,, ««i l l«»«« tf* -ff-Tj N

öinpfehlen Bich d e m P. T. P u b l i k u m zur Ü b e r n a h m e a l l^r in r>

1 ihr Fach einschlägigen Arbeiten hei bekan?t J?lld5? «?. 3

c sohmackvoller Ausführung und billigen Preisen ' ,
o » m^M " !

| Ölfarben-, Lack- und Firnishandhmg _"
c | ((?e?sn-aioex d e a i Q - r a n d H o t e l „Ux\ion."). ^

1^ I f Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden « '

I l auoh Aufträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- J
II Arbeiten entgegengenommen.

Modesalon m"b)
Felix Potočnik |

Gradišče Nr. 7 j
G a r d l e h l t S i c h 7 U r A n f c r t i R u n g finster Herren^ und Damen- j
•^rjcn

 e n ' ̂ ^ ^ ^ D a m e n m ä n t c l und Kostüme nach neuester j

stünj nadff^"11^1161" M ° d e n a c h M a ß ' D a m c n b I u S c n u n d K o ^ !

bilder stets zl*** f r a n z ' u n d W i c i l e r M o d e Neueste Mode^ '

K 70—, fü/Da n " F a s s o n f ü r Hcrrenkleider K 6 o y bis '

dranges'in d e / s ^ * 6°~~ b i s K 7o* - . Wegen großen An.

Kunden gebeten, i h r e B ^ ^ r b c i t c r m a n ? c l s w c r d c n d i c P - T "

Präzise, genaue Schneiders T ^ C h C S t e " S Z U ü b e r r c i c h e n -

rantie geleistet. Separate W^w ' g C b r a C h t e W a r C W i f d ^

nisieren siLucL L^T *? ^™ "** ̂ "k k . . U a m e n ' und Herrenkleider.

Wegen vorgekommenor unberechtigter Übernahme von Geld und
Waroii von seiten unbefugter Personen ersuclien di^ Erben nach dem am
17. Jänner 1 i» 18 in Laibach verstorbtttien Kaufmann August Jagodič (früher
F. M. Regornchek Naclifolger) das verehrte P. T. Publikum, Zahlungen oder
Waren-Abfuhr, bezw. -Abgabe nur im Geachäftslokale A u p i t
Jagodič (F. M. Begorschok Nachfolger) in Laibach, Stritar-
jeva ulica Nr. 3 , leisten zu wollen, woselbst auch allfüllige Ansprüche
an den Verlaß anzumelden Bind.

Wer r Mäuse- und Rattenplage
leidet, schreibe unverbindlich an die Direktion des Terror-

Institutes für Österreich, Wien, XIV/S, Pfeifergasse 3. 443 4-1

Hammelfleisch
(geräuchert und gebeizt, put durc.Lgcsclclit., hesteboiid aus zwpi ronleren, zwei hiüteren
Schunkeln, zwei Karr«?R8 und zwei lalben Hrüstdi, liefert zu deu billigsten 'J'apoBpreisen

hei Waggon- nriil KiKfiivernaDtl

Vid:r & Büchler, Selchwaren en gros, Budapest,
VII., Almassy ter 1. :m 3 :,

r | ••••• ••••»!!• •• II! I • — • — — — • — • —

Spirituosen, wie
| Kognak, Weinoestillat, garant. echt, Liköre. Sliwowitz
l liefert ausfuhrfrei

\ D'Elia & Holujeviö, Kognakbrennerei n. Likörfabrik, Zagreb.
f 'IVli^rarnnindrcsflo: Holnjevlö, Zagreb. H37 (i i>

I Der Stolz I
der Hausfrau I Bester Ersatz iür Die Freud«

der Büglerin

„DANIA"
:; Es schont die Wäsche

'if!:. ; Wirkt selbsttätig

^MtrJ>' ^9* E s i ö s t 8 i c n i m Wasser restlos ans

r^- : ^: ' T ^ ' " ' " ' " «ÄuTb^5^ O I ) ( ' e r k ^- landw.-chnin. VerRiiclisstation und vom
\-'M:.'•'•' A"f- ö«t«>rr. Apotliekervorcin in Wieu untersucht.

i> F t t r d i e Wäsche garantiert vollkommen
w.iri-u.r/. .. ,.::«iziich gc,ci,üt7.i. nnschädüch.

E iÖPü^hflst ' ? ' D f i l * I A " ^ 1 " 0 ; 1 ' 1 ^ ' ' ' ficlj a "e Eigenlast MI «ior Or.>UjiJj- w i o Wei,««
*gCH&lUall. 1UM8-, Geralon, hartoffel-, Kncli- oder Rongtfirke mld kaun f!i? i u

(I H t n e l l e u und h ä u ß l i c h e n Zwecke gleich gut verwendet werJeu. D,e mit
' . D Ä N I ' 1 " liparbcitntpn Wiisolesinrko, Stoffe olor Ronstigcn Gpger.gtäiide werden in
» eiiior Weisu angegriffen und it>t M D A N I A U vollkommen unschädlich.
K

Unonthohrlicli für joden Haushalt, Krankenhäuser, Klöster, Wäschereien, ludnstriell«
ttc cic. 7M haben in allen Apotheken, Drogerlen, Spezorelwareuhandlangen,
P a r f ü m e r i e n und einschiä<rig«'n Ccsrliütcn. Krhüklicli in On^inalpakcteu Kamt. gonsuer

Gebraurhaauwcisr.ng zu 80 Heller und K 150.

Für einzelne Städte und Orte Krains werdon an solvente Kaufleute A l l e i n v e r k a u f «
vergeben, um den Kettenhandel au.szii:.ciilirflrn. Wi.fdi'rverkäufer erhalten wirkssme Ito-

kJame und hohen Kabalt. DieBbezöglicJie Anfragen Bind zu richton an:

„ÜÄNIA«-Zentrale: Wien, II, Prateratraße 50.
Telephon 40.273. 260 S—B-

füermutpuluep
8000 Kilo abzugeben.

H. Wurzingers Nachf., ßraz, Lagergasse 4.
Tel. intepupb. NJT. 338. M ! 8 4
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Vorrätig i r i Quanten BOrsttn aller Sorten, und zwar:
1000 Dutzend Glanzbürsten, noch auB echtem Palmafihie,
1000 » Kleidelbürsten » » > steifen Fibris,
2000 ». Kotbürsten > » » meliertem Fibris,
1000 » Glanzbürsten aus irLUm Puma-Roßhaar, 216

20.COO » Reibbilreteu, verecliie»lere (irößen aus Reisstroh,
500 ' Reibbürsten au* echten Reiswurzeln, kleine,
100 » Schropper, noeb aua echtem BassJDe (Piaesava),

1000 > Sekunda Unionreibbürsten.
Größere Mengen von Kinsdimierbürs-tchen.Slraßeubeseii, Klosettbürsten,Ttoß-
haatbebeUjRoübaarbartwischeu, sowie allen anderen einschlägigen Artikeln.

60.000 Stück R e i s b e s e n (Reisbesen wegen ung. Bahnsperre ab Station Ungarn).
20.000 » Rutenbesen etc. <-te.

DAVID LEIST. Wien, XVI., Payergasse 9, Telephon 17.319.

Ausschreibung.
Von der Anton Schussnfgschen Armenstif-

tung gelangt ein Stiftplatz jährlicher 220 K zur Be-
setzung.

Nach der Anordnung des Stifters haben auf diese
Stiftung Anspruch: Arme nach Laibach zuständige
Witwen, die mehrere unversorgte Kinder zu ernähren
haben oder arme hilfsbedürftige nach Laibach zu-
ständige Familienväter, die mehrere unversorgte
Kinder zu erhalten haben, dem Arbeiter- oder Ge-
werbestande angehören und nicht durch eigene Schuld
in eine bedauernsweite Lage geraten sind.

Die mit dem Nachweise der Bezugsbedingungen
versehenen Gesuche

sind bis Ende Februar 1918
bei der Krainischen Sparkasse als Verwalterin der
Stiftung einzubringen.

Laibach, am 9. Februar 1918. • 429

Krainische Sparkasse«

M Komorlstmnen
für Laibach werden ab 1. April l.J.
in dauernde Stellung aufgenommen.

Näheres durch die Administration dieser
Zeitung. 409 3—3

Philologe der Wiener Universität
erteilt Unterricht in der 40t>

sranzösiscüen Spracüe
a.n Schüler und Erwachsene. (Konimo in»
Uaua.) — Gefl. Antrag unter „Legon»
9 9 9 " an die Administration dieser Zeitung.

Ka,ufe wiedei*
in allen (auch k le inen) Q u a n t i t ä t e n :

Schel lack Orungo per kg K 100- Schwefel in S t a n g e n . . . . per kg K 2 4 -
Schellack Rub in » » > 80- Gummi a rab . , p r ima . . . . » > » 4 0 -
Kampfer in S t ü c k e n . . . . > » > 100 — Gummi t ragaut , weiß . . . •» » » 30 —
Borax in S:ücken » » > 25 1 — Schmirgel le inen Nr. 0 —(i per 100 » 80
Salmiak in Stücken . . . . > > > 20 —

Georg Faludi, Budapest, V., Lipöt - körut 12.
Telegramm-AdresRn: Indicator Budapes t . HfttJ 1

~!1! fflr Kaufleute llT"
Schuhcreme l?a | i t i"

bestes iitttd » J m m .

für Schuhe und £eder.
Bestellungen erbeten an die Vertretung der Chemischen fabrik ,,palinu

3ng. Vcrthcim & pal, Wien, XX. •«« s-i
======================== saibach, Postfach Jfr. 157. = = = = = = = =

IX. h. h. österr. Hlassenlotterie
m^ Sei unseper Geschäftestelle gekaufte Lose wurden gezogen: J*̂P8

! v.
| K 120
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K 30

Gewinne werden sofort und ohne Abzug ausbezahlt

! y !

: K 15 :

K 300.000 HAUPTTREFFER Nr, 10.202, 16, Oktober 1915
„ 100.000 n „ 88.805, 11, M 1917
„ 60.000 M M 60.606
„ 3O.OOO „ 68.435
„ 1O.OOO „ 7.788, 13O.169
„ 5.OOO „ 68.425
und v ie l e Treffer as« Ä 2OOO-, 1OOO-, 8OO-, 4OO-

An Gewinnen haben ^w±r* ausbezahlt:

m- K 1,402.760*- "Wt
Nächste Ziehung findet am 12. und 14. Februar 1918 statt

Zur Verlosung kommen 32C0 Gewinne per K 812.2OO*-

Lose für diese Klasse empfiehlt die

Laibacher Kreditbank in Laibach
als Geschäftsstelle der K. k. österr. Klassenlotterie 284 3 3

und deren *

Filialen in Triest, Cilli, Klagenfurt, Spalato und Görz <dz. Laibach).
Preise der Lose für die Besitzer der Vorklasse: Vi K 40 —, 7, K 2 0 — , v4 K I0 —, V/. K 5 — .

H r u c k u n d « e r l « g v , n I « . o. ssleinmayr ^ F e d . P a m b e r g .


